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Hinweise

Die Veranstaltungen der Langen Nacht der Religionen sind in 
diesem Programmheft nach Bezirken sortiert. Auf unserer In-
ternetseite nachtderreligionen.de, die auch gut auf mobilen 
Geräten zu lesen ist, können Sie Filter setzen und sich Veran-
staltungen so nach verschiedenen Kriterien wie Religion, Ver-
anstaltungsart, Ortsteil u. ä. anzeigen lassen.

Ergänzungen und Aktualisierungen
Der Redaktionsschluss für dieses Programmheft war am 17. April 2019. Aktuali-
sierungen und Ergänzungen des Programms finden Sie auf unserer Internet seite 
unter www.nachtderreligionen.de/programm

Barrierefreiheit
Nicht alle Veranstaltungsorte sind barrierefrei. Sie können die angebotenen Ver-
anstaltungen auf unserer Internetseite nach Barrierefreiheit filtern. Bitte beach-
ten Sie im gedruckten Programm die Piktogramme. Kein Piktogramm bedeutet, 
dass wir keine Informationen über die Barrierefreiheit haben. Wir empfehlen in 
diesem Fall, vorab Kontakt zu genannten Ansprechpartner*innen aufzunehmen.

Legende

 Zugang ist behindertengerecht

 Zugang ist eingeschränkt behindertengerecht (mobile Rampe nach Bedarf )

 Zugang nicht geeignet für E-Rollstühle

 Zugang nicht behindertengerecht

 WC behindertengerecht

 WC nicht behindertengerecht

 Unterstützende Hilfe wird angeboten
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Herzlich willkommen 
bei der 8. Langen Nacht der Religionen in Berlin!

Wir freuen uns, dass Sie dieses Programmheft in den Händen halten. Sie inter-
essieren sich damit für das religiöse Leben in unserer Stadt. Mehr noch: Selbst 
wenn Sie am 15. Juni 2019 nur ein oder zwei Veranstaltungen der beteiligten Kir-
chen und Religionen wahrnehmen, haben Sie selbst schon den ersten Schritt für 
ein besseres Miteinander getan. Denn Sie machen sich auf, mit eigenen Augen 
zu sehen und mit eigenen Ohren zu hören – nicht mit denen Anderer.

Vieles Voreingenommenes können Sie lesen über den Islam, über das Christen-
tum oder die Juden. Von den Buddhisten, den Hindus, Sikhs oder Bahá’í mögen 
Sie schon etwas gehört haben, aber wie ist es mit all den anderen Gemeinschaf-
ten, die zur religiösen Vielfalt in unserer Stadt beitragen? Auch sie bieten uns 
Großstädtern spirituelle Heimat und die Möglichkeit, über uns hinauszudenken. 
Auch sie arbeiten – vielfach im Stillen und ehrenamtlich – für das Gemeinwohl 
Berlins. Denn Religionsgemeinschaften schaffen nicht nur Räume für das eigene 
innere Wachstum. Sie dienen auch als Ressource, sich für die Entwicklung der 
eigenen Gemeinschaft, der Nachbarschaft oder der Stadtgesellschaft zu enga-
gieren. Und das kommt in den öffentlichen Diskussionen allzu oft zu kurz.

Mehr noch: Menschen aus den Religionen, so unterschiedlich ihre Herkünfte 
und Ausrichtungen sein mögen, arbeiten seit vielen Jahren vertrauensvoll in 
Berlin zusammen. Das religionsübergreifende Gespräch ist ihnen ein Herzens-
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anliegen. Sie machen sich Gedanken darüber, was uns alle gemeinsam angeht. 
Ein gemeinsames Anliegen ist den beteiligten Religionsgemeinschaften in die-
sem Jahr der Umgang mit der Ressource Wasser: ökologisch, ökonomisch und 
vor allem: spirituell. Bei der kommenden 8. Langen Nacht der Religionen am 
15. Juni 2019 werden auf unterschiedlichste Weise immer wieder Bezüge auf die-
ses „Wasser des Lebens“ hergestellt. 

Wir wünschen Ihnen, dass Sie sich nicht allein ein eigenes Bild über die Wirk-
lichkeit der religiösen Vielfalt Berlins machen, sondern sich an diesem Abend 
auch aktiv einbringen – ganz gleich, ob Sie sich als religiös, agnostisch oder 
nichtgläubig betrachten. Alle beteiligten Orte des Gebets und der Begegnung 
öffnen ihre Türen für Ihre Fragen und Beiträge. Seien Sie dabei!

 Ihr Peter Amsler

 im Namen des Initiativkreises zur Vorbereitung der 
 Langen Nacht der Religionen in Berlin
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Grußwort des Bürgermeisters und  
Senators für Kultur und Europa
Dr. Klaus Lederer

Liebe Besucherinnen und Besucher 
                       der Langen Nacht der Religionen,

am 15. Juni 2019 öffnen anlässlich der Langen Nacht der Religionen nun schon 
zum achten Mal zahlreiche Religionsgemeinschaften in Berlin ihre Türen. In die-
sem Jahr hat die Lange Nacht der Religionen erstmals ein Motto. „Wasser des 
Lebens“ lautet es. 

Wasser gilt in vielen Religionen als wichtiger Bestandteil von Ritualen. Wasser 
ist das zentrale Element, das Leben möglich macht. Aber es gibt auch die andere 
Seite: Wasser kann zur Bedrohung werden, wenn infolge des Klimawandels die 
Polkappen schmelzen. Das Wasser wird zur tödlichen Gefahr für Menschen, die 
keinen anderen Ausweg sehen, als sich auf die gefährliche Flucht über das Mit-
telmeer Richtung Europa zu begeben. 

Die Veranstaltungen, die im Rahmen der Langen Nacht der Religionen stattfin-
den, beleuchten die Ambivalenz des Wassers. Die teilnehmenden Religionsge-
meinschaften stellen in der Langen Nacht der Religionen Räume für Gespräche 
und Diskussionen zum Umgang mit den Herausforderungen unserer Zeit zur Ver-
fügung. Sie zeigen damit, dass sie Verantwortung übernehmen. Dabei geht es 
nicht nur um globale Herausforderungen, sondern auch um Probleme vor unse-
rer Berliner Haustür und die Frage, wie eine Gesellschaft gestaltet werden kann, 
in der wir gut und gerne zusammenleben. 
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Nachrichten über Anschläge auf Religionsgemeinschaften erreichen uns aus al-
ler Welt. Populismus wird zunehmend salonfähig und antidemokratische Kräfte 
erstarken. Viele Menschen sehen ihre freie Religionsausübung bedroht. Wir le-
ben in einer Zeit, in der Menschen lieber in ihrer „Blase“ bleiben, statt mit offe-
ner Neugier auf Neues und Unbekanntes zuzugehen. Immer mehr „Begegnung“ 
findet im virtuellen Raum statt. In einer solchen Zeit tut eine Veranstaltung wie 
die Lange Nacht der Religionen gut: Gastfreundschaft, echte Begegnung und 
Gespräche stehen im Mittelpunkt der Veranstaltungen an diesem Abend. 

Allen Engagierten in den Religionsgemeinschaften und im Initiativkreis gilt mein 
besonderer Dank, dass sie diese Möglichkeit der Begegnung, des Austauschs 
und der Diskussion auch in diesem Jahr wieder eröffnen. Acht Jahre sind in den 
Dimensionen der meisten Religionen keine lange Zeit. Für eine Veranstaltung, 
die jedes Jahr wieder von Ehrenamtlichen auf die Beine gestellt wird, ist diese 
Kontinuität jedoch beachtlich. 

Allen Besucherinnen und Besuchern der Veranstaltungen der Langen Nacht der 
Religionen wünsche ich Offenheit, sich auf neue Impulse einzulassen, und Mut 
zum Perspektivwechsel. 

Vor allem aber wünsche ich Ihnen allen einen schönen Abend! 

 Dr. Klaus Lederer

 Bürgermeister und Senator für Kultur und Europa
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Lange Nacht der Religionen

... in Dortmund jährlich am Pfingstsonntag (9. Juni 2019)
… in Saragossa 15. Juni 2019
… in Barcelona 14.-15. September 2019
… in Bern 9. November 2019
… in Hamburg Januar-Februar 2020 im Rahmen der „Lessing-Tage“
… in Berlin 20. Juni 2020
… in Hannover 11. September 2020 (in Verbindg. mit d. Gospel-Kirchentag)
… in Fürth 30. April 2021

Auftaktveranstaltung der Langen Nacht der Religionen
12-14 Uhr vor dem Französischen Dom – Gendarmenmarkt 5

Eröffnet wird die Lange Nacht der Religionen mit einem zentralen Festakt auf 
dem Gendarmenmarkt. Nach einer Begrüßung durch Pfarrerin Meike Waech-
ter von der Französischen Friedrichstadtkirche wird eine Vertreterin des Initia-
tivkreises der Langen Nacht der Religionen Sie als Gäste willkommen heißen. 
Wir freuen uns, dass der Bürgermeister und Senator für Kultur und Europa, 
Dr. Klaus Lederer, die Lange Nacht der Religionen mit seinem Grußwort eröffnet. 
Im Anschluss stehen sowohl die Auftaktveranstaltung als auch die Angebote in 
den Nachmittags- und Abendstunden unter dem zentralen Motto „Wasser des 
 Lebens“. Neben einem musikalischen Beitrag der Arbeitsgemeinschaft „Musik 
der Religionen“ des Berliner Forums der Religionen werden Vertreter der Can-
domblé-Religion, begleitet durch Trommelmusik und Tänzer*innen, die Treppen-
stufen des Französischen Doms im Rahmen ihres Wasser-Rituals reinigen. Seien 
Sie dabei und genießen Sie die malerische Kulisse des Gendarmenmarkts mit 
Klängen, Tänzen und afrobrasilianischer Spiritualität.
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Interkulturelles Zentrum für Dialog und Bildung e.V.
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Charlottenburg-Wilmersdorf
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Arbeitsgemeinschaft der Kirchen und Religionsgesell-
schaften (AKR)

Die Arbeitsgemeinschaft der Kirchen und Religionsgesellschaften e.V. (AKR) ist 
die älteste interreligiöse und interkonfessionelle Einrichtung in Berlin. 1947 wur-
de sie mit Vertretern von rund 30 Berliner Kirchen und Religionsgemeinschaf-
ten gegründet, um nach den Jahren der nationalsozialistischen Unterdrückung 
freien religiösen Schaffens „für die Werte und die Freiheit religiösen Wirkens 
gemeinsam einzutreten“. Seit dieser Zeit pflegt die AKR den Dialog auf vielfäl-
tige Weise.

Programm
19 Uhr Die Johannische Kirche stellt sich vor
19.30 Uhr Die Alt-Katholische Kirche stellt sich vor
20 Uhr „Wasser des Lebens“ – Interreligiöses Gespräch von Mitgliedern 
der Arbeitsgemeinschaft der Kirchen und Religionsgesellschaften e.V. 
mit Vertretern der Alt-Katholischen Kirche, der Johannischen Kirche und 
der Sufi-Bewegung
21.30 Uhr Informationen über die Alt-Katholische Kirche und die AKR
21.30 Uhr Informationen über die Johannische Kirche und die AKR
21.30 Uhr Informationen über die Sufi-Bewegung und die AKR
22.30 Uhr Interreligiöses Friedensgebet

Veranstaltungsort
>> ab 19 Uhr: St. Michaelsheim | Bismarckallee 23 | 14193 Berlin

M19: Erdener Straße; M29: Herthastraße; X10: Bismarckplatz

Kontakt: Claudia Hackel | 030-854 094 55 | info@akr-berlin.de

                                               www.akr-berlin.de



12

AAIIL Deutschland e.V.

Die Lahore Ahmadiyya-Moschee in Wilmersdorf ist die älteste Moschee in 
Deutschland und wurde in den zwanziger Jahren gebaut. Die Gemeinde hat es 
sich zum Ziel gesetzt, den Islam in seiner ursprünglichen, wahren Form darzu-
stellen und zu praktizieren. Die Moschee wurde von außen in ihre ursprüngliche 
Form gebracht. Wir laden unsere Besucher ein, die herrliche Architektur zu be-
sichtigen und die faszinierende Geschichte der Moschee zu genießen.

Programm
17 Uhr Rezitation des Heiligen Koran und Gebet
ab 17.20 Uhr Vorstellung der Moschee mit Präsentation und Film über 
die Geschichte der Moschee.
Wiederholungen finden in regelmäßigen Abständen über den Abend 
verteilt statt. In den Pausen gibt es Kaffee und Tee.

Veranstaltungsort
>> 17-24 Uhr
Wilmersdorfer Moschee
Brienner Str. 7/8
10713 Berlin

U71, U3 & Bus 101, 104: Fehrbelliner Platz

Kontakt: Amir Aziz | 0151-75629668 | amirazizgs@gmail.com

www.aaiil.org
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Wilmersdorfer Moschee
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Bahá’í Charlottenburg-Wilmersdorf

Die Bahá’í-Gemeinde Charlottenburg-Wilmersdorf wurde 1972 gebildet. Die Ge-
meinde setzt sich aus Mitgliedern verschiedener Nationalitäten zusammen, die 
jährlich einen Geistigen Rat bilden. Dieser koordiniert die Angelegenheiten der 
Gemeinde. Zu regelmäßig stattfindenden Neunzehntagefesten und anderen Ver-
anstaltungen treffen sich die Mitglieder, um das religiöse und soziale Leben in 
der Gemeinde zu begehen.

Programm
Vorführung eines Einführungsfilms in die Bahá’í-Religion
21-21.30 Uhr Lesung aus den Schriften der Bahá’í-Religion
Ausstellung, informative Gespräche mit den Besucher*innen

Veranstaltungsort
>> 19-23 Uhr
Literaturhaus Berlin
Fasanenstraße 23
10719 Berlin

U1: Uhlandstraße, Bus 109, 110, M19, M29: Uhlandstraße

Kontakt: Sönmez Bektash S. | berlin-charlottenburg-wilmersdorf@bahai.de

www.berlin.bahai.de
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Baptisten

Weltweit gehören den Baptistenkirchen über 47 Millionen Mitglieder an und 
sie gehören zu den größten protestantischen Kirchen. In Deutschland gibt es 
Baptisten seit dem Jahr 1834. Sie zählen rund 88000 Mitglieder – Kinder nicht 
mitgezählt – in 930 Gemeinden. Baptistische Gemeinden verzichten auf die Er-
hebung von Kirchensteuer. Die Friedenskirche finanziert somit ihr Engagement 
aus freiwilligen Spenden der rund 120 Mitglieder.

Programm
18 Uhr „Cherished“: Spiritual & Gospel-Konzert
Das Gospel-Ensemble singt die alten Spirituals, klassischen Gospel, 
hat aber natürlich auch zeitgenössische Titel im Repertoire. Außerdem 
finden sich z. B. Arrangements aus George Gershwins Oper „Porgy and 
Bess“, Jazz- und Poptitel im Programm des Chores. 
Vor, während und nach dem Konzert kann die Kirche besichtigt werden 
und es werden Erklärungen angeboten.

Veranstaltungsort
>> 17-22 Uhr
Friedenskirche an der Oper
Bismarckstr. 40 / Hinterhof
10627 Berlin

U: Bismarckstraße/Deutsche Oper

Kontakt:
Pastor Hendrik Kissel | 030-3414974 | gemeindebuero@die-friedenskirche.de

www.die-friedenskirche.de
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Brahma Kumaris Schule für Raja Yoga Meditation

Ziel der spirituellen Schule ist es, durch die Vermittlung sozialer, ethischer und 
geistiger Werte einen Beitrag für eine menschlichere und friedlichere Welt zu 
leisten. Ein besonderes Anliegen ist ihr die Förderung des interreligiösen Dia-
logs sowie die Unterstützung der Ziele und Aktivitäten der UNO. 1983 gewährte 
die UNO Brahma Kumaris einen beratenden Status beim Wirtschafts- und Sozi-
alrat der UNO (ECOSOC) und 1987 bei UNICEF.

Programm
Was uns zusammenhält!
17 Uhr Willkommen und ankommen
17.30 Uhr Vortrag: Raja Yoga Meditation leicht gemacht
18 Uhr Vortrag: Religion und Nachhaltigkeit. (Im Rahmen der European 
Sustainable Energy Week (EUSEW))
18.30 Uhr Gemütliches Beisammensein, veganer Snack.
19 Uhr Angeleitete Meditation.
19.30 Uhr Vortrag: Mensch und Natur – Die Schöpfung bewahren.
20 Uhr Ausklang mit meditativer Musik.
Mit Valériane Bernard, Vertreterin der Brahma Kumaris bei der UN, Genf 
und Koordinatorin der interreligiösen Aktivitäten.

Veranstaltungsort
>> 16.30-21 Uhr
Schule für Raja Yoga Meditation | Sigmaringer Str. 25 (Laden VH EG) | 10713 Berlin

U-Bahn: Fehrbelliner Platz, Blissestraße; Bus 101, 104, 115, 249, 310

Kontakt: Almuth Veith | 030-7813059 | berlin@de.brahmakumaris.org

                                           www.brahmakumaris.de/berlin
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Buddhistisches Gemeindezentrum SHINNYO-EN Berlin

Shinnyo-En ist eine ursprünglich in Japan beheimatete und heute internatio-
nal verbreitete Lehre des Mahayana-Buddhismus. Sie wurde im Jahre 1936 von 
Mönch Shinjo, einem Großmeister des Shingon-Buddhismus, gegründet und zu 
einem eigenständigen Zweig des traditionellen Buddhismus entwickelt, der so-
wohl Geistlichen wie auch Weltlichen zugänglich ist.

Programm
18.30-19 Uhr Traditionelles buddhistisches Gebet 
19-19.30 Uhr Geführte Meditation (auch für Einsteiger*innen geeignet)
19.30-20.30 Uhr Vortrag und Beantwortung von Fragen
21-21.30 Uhr Traditionelles buddhistisches Gebet 
21.30-21.45 Uhr Kurze geführte Meditation (auch für Einsteiger*innen 
geeignet)

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Buddhistisches Zentrum SHINNYO-EN Berlin
Joachimsthaler Str. 10
10719 Berlin

S5, S7, S75: Zoologischer Garten; U1, U9: Kurfürstendamm; 
Bus M19, M29, M46, X10, 109, 110, 204, 249: Kurfürstendamm

Kontakt: Andreas Fiol | gemeindezentrum.berlin@shinnyo.info

www.shinnyoen.de;  www.shinnyoen.org (Englisch); 
www.facebook.com/ShinnyoBuddhism
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Chabad – Jüdisches Bildungszentrum

Das Jüdische Bildungszentrum in Berlin bietet viele Dienstleistungen durch di-
verse Institutionen an. Es gibt eine Kinderkrippe, einen Kindergarten und eine 
Grundschule. Im Bildungszentrum finden Sie eine Synagoge, ein koscheres Res-
taurant, einen Empfangspunkt für Touristen, Seminarräume, eine Bibliothek und 
eine Mikwe.
Als dynamische und offene Plattform für Kultur, Leben und Traditionen des Ju-
dentums möchten wir das Leben in Berlin bereichern.

Programm
Wir freuen uns sehr, Sie alle als Teil der Langen Nacht der Religionen in 
unserer Synagoge begrüßen zu dürfen.
Zwischen 23 und 24 Uhr öffnen wir die Türen unseres Bildungszentrums 
für alle Interessierten. Besucher sind eingeladen, einen Blick in die Syn-
agoge zu werfen, an der Zeremonie nach dem Shabbat „Havdala“ teilzu-
nehmen und mit einem Mitglied unserer Gemeinschaft zu sprechen, das 
die Grundlagen des Judentums vorstellen und eure Fragen beantworten 
wird.

Veranstaltungsort
>> 23-24 Uhr
Münstersche Str. 6
10709 Berlin

U-Bahn: Konstanzer Straße

Kontakt: Frau Chava Chapiro, 030-21280830, kontakt@chabadberlin.de, 

www.chabadberlin.de

Besondere Hinweise: Bitte Personalausweis mitbringen.



19

Synagoge Chabad Lubawitsch Berlin
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Christianskirken – Die Dänische Gemeinde in Berlin

Die Dänische Gemeinde in Berlin seit 1912.

Programm
Offene Kirche

Veranstaltungsort
>> 16-22 Uhr
Christianskirken
Brienner Str. 12
10713 Berlin

U-Bahn: Fehrbelliner Platz

Kontakt: Christianskirken | 030-8734430 | kirken@christianskirken.de

www.christianskirken.de



21

Christianskirken Berlin
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Die Christengemeinschaft

Die Christengemeinschaft entstand aus dem Bedürfnis heraus, das Leben 
neu religiös zu beleben. 45 junge, überwiegend evangelische Theologen bzw. 
Theologiestudenten gründeten mit der Hilfe Rudolf Steiners im Herbst 1922 in 
Dornach (CH) die „Bewegung zur religiösen Erneuerung – die Christengemein-
schaft“. Seither wird die Menschenweihehandlung, wie der erneuerte Gottes-
dienst heißt, in ca. 350 Gemeinden weltweit zelebriert. Die Gemeinde in Berlin 
Wilmersdorf gehört zu den ersten, die gegründet wurden.

Programm
18 Uhr Herzlich willkommen
18.30 Uhr Lebendiges Wasser im Sakrament. Gespräch.
19.30 Uhr Pause
20 Uhr Litauen – Land im Aufbruch
21 Uhr Gemeinsames Singen
21.30 Uhr Abendandacht
In den Pausen zeigen wir Ihnen unser Haus und freuen uns auf die Be-
gegnung mit Ihnen. Eine kleine Erfrischung steht für Sie bereit.

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Gemeinde der Christengemeinschaft | Ruhrstraße 10 | 10709 Berlin

U7: Konstanzer Straße; U3: Fehrbelliner Platz; S41, S42, S46: Hohenzollern-
damm, Bus 104 und N42: Konstanzer Straße; Bus 115: Hoffman-von-Fallersle-
ben-Platz

Kontakt: Annette Semrau | 0176-78843481 | annette.semrau@gmx.de

www.christengemeinschaft.de/gemeinden/berlin-wilmersdorf
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Eckankar e.V.

ECKANKAR ist ein Weg für diejenigen, die sich Befreiung vom Zyklus der Reinkar-
nationen wünschen, um in ihre göttliche Heimat zurückzukehren. Durch tägliche 
Übungen und im Traum treten wir mit der Liebe und dem Geist Gottes in Kontakt, 
die sich in uns als Ton und als Licht offenbaren. Auf dem Weg erkennen wir die 
„Zufälle“ des Lebens als Resultat der Interaktionen von uns, dem Universum 
und Gott. Durch Seelenreisen erkunden wir die überirdischen Welten und erwei-
tern dadurch unser Bewusstsein.

Programm
19.30 Uhr „DER TON DER SEELE“: wir singen gemeinsam das Mantra 
„HU“ und sprechen darüber.
21 Uhr Licht und Ton Gottesdienst, Thema: „WIE GOTT ZU UNS SPRICHT“ 
Wie man das Wirken Gottes in seinem Leben erkennt
22 Uhr Gesprächskreis: „TRÄUME – ERINNERUNGEN AN UNSERE REI-
SEN IN ANDEREN WELTEN“ Die Sicht von Eckankar über die Bedeutung 
der Träume.
Parallel zu den Veranstaltungen gibt es ständig eine offene Runde mit 
Erfahrungsaustausch über spirituelle Erfahrungen jeglicher Art.

Veranstaltungsort
>> 19-23.30 Uhr
Eckankar Center | Friedbergstr. 45 | 14057 Berlin

S3, S5, S7, S9: Charlottenburg; U2: Sophie-Charlotte-Platz; Bus M49: Amtsge-
richtsplatz

Kontakt: Christof Maerker | 033203-82203 | cmmaerker@web.de

www.Eckankar.de
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Eldaring e.V.

Der Eldaring e.V. ist eine heidnische Gemeinschaft, die sich mit der Wiederbele-
bung der vorchristlichen germanischen Religion, in der modernen Form Asatru 
genannt, beschäftigt. Der gemeinnützige Eldaring e.V. ist Organisator und För-
derer einer Vielzahl von regionalen und überregionalen Treffen, Arbeitsgemein-
schaften und Projekten.

Programm
13 Uhr Lutz Nickolai: Begrüßung
13.15 Uhr Sven Tolksdorf: „Die Wirkung des Opfers“
14.15 Uhr Carsten Ace Dahlmann, Michael K. Kochstädt: Vorstellung Ver-
ein heidnischer Tempelbau e.V.
15 Uhr Mirja Dahlmann: „Altdeutsche Zaubersprüche“
16 Uhr Hermann Ritter: „Rechtsextremismus, Heidentum, Fantasy“
17 Uhr Duke Meyer: „Das Nornenmodell“
18 Uhr Andreas Hofmann, Steffan Schindler: „Asatru. Eine kurze Einfüh-
rung“
19 Uhr Axel Hildebrandt Lesung: „Neues von Loki und Thor“
20 Uhr Luci von Org Lesung: „Vagina Dentata“
21 Uhr Petra Bolte Abschluß Blot

Veranstaltungsort
>> 13-22 Uhr
Villa Café | Brahestraße 39 ( Brahe-/Kepler-Straße) | 10589 Berlin

U7: Mierendorffplatz

Kontakt: Lutz Nickolai | 0163-8442385 | Lutznickolai@web.de

www.eldaring.de /www.nerthuskreis.de
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„Im friedlichen Miteinander der Religionen 
liegt die Zukunft.“

Lutz Nickolai (Eldaring – gelebtes germanisches Heidentum)
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Der nördliche Eingang der Luisen-
kirche ist barrierefrei.

Evangelische Luisenkirche Charlottenburg

Die Luisenkirche wurde in den Jahren 1712-1716 errichtet. Von 1823-1826 wurde 
sie nach Plänen Karl Friedrich Schinkels umgestaltet und nach der 1810 verstor-
benen Königin Luise benannt. Heute hat die Gemeinde mehr als 5000 Mitglieder 
und feiert verschiedene Gottesdienstformen. Die Kirchenmusik ist für das Ge-
meindeleben sehr wichtig. Geplant ist der Bau einer neuen Orgel.
Mitten in Charlottenburg gelegen ist uns die Nachbarschaft mit Anderen wich-
tig. Den Luisen-Kindergarten im Gemeindehaus besuchen Kinder aus Familien 
unterschiedlicher religiöser Überzeugungen. Die Nachbarschaft mit der arme-
nischen Gemeinde und einer koreanischen Gemeinde bereichert uns. Der Öku-
menische Rat Berlin-Brandenburg hat ein Büro im Gemeindehaus. In Focus-Got-
tesdiensten zu aktuellen Themen hatten wir jüdische und muslimische Gäste. 
Mit den Moscheegemeinden der Nachbarschaft gab es viele Begegnungen und 
seit zwei Jahren ist auf einem Friedhof der Luisen-Kirchengemeinde ein muslimi-
sches Gräberfeld entstanden.

Programm
18-19 Uhr Orgeldialog mit Cello (Musik mit Orgel und Cello)
19.30-20.30 Uhr Interreligiöses Gespräch mit Gästen aus der Seituna 
Moschee
20.30-21 Uhr Cellomusik

Veranstaltungsort
>> 17.30-21.30 Uhr
Luisenkirche | Gierkeplatz | 10585 Berlin

U-Bahn: Richard-Wagner-Platz

info@luisenkirche.de | www.luisenkirche.de
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Johannische Kirche

Die Johannische Kirche ist eine recht junge christliche Gemeinschaft. Sie wurde 
1926 von Joseph Weißenberg gegründet mit dem Auftrag zur „Überbrückung der 
Konfessionen durch die Liebe“ und bekennt sich zu drei Offenbarungen Gottes. 
Besonderheiten sind der Glaube an ein unmittelbares Fortleben der Seele nach 
dem Tod und an die Reinkarnation.
Das St.-Michaels-Heim dient häufig als Ort für Veranstaltungen der Arbeitsge-
meinschaft der Kirchen und Religionsgesellschaften (AKR). In diesem Jahr bietet 
die Johannische Kirche mit zwei weiteren Mitgliedsgemeinschaften der AKR hier 
ein gemeinsames Programm an.

Programm
19 Uhr Die Johannische Kirche stellt sich vor
19.30 Uhr Die Alt-Katholische Kirche stellt sich vor 
20 Uhr „Wasser des Lebens“ – Interreligiöses Gespräch von Mitgliedern 
der Arbeitsgemeinschaft der Kirchen und Religionsgesellschaften e.V. 
mit Vertretern der Alt-Katholischen Kirche, der Johannischen Kirche und 
der Sufi-Bewegung
21.30 Uhr Informationen über die Alt-Katholische Kirche und die AKR
21.30 Uhr Informationen über die Johannische Kirche und die AKR 
21.30 Uhr Informationen über die Sufi-Bewegung und die AKR
22.30 Uhr Interreligiöses Friedensgebet

Veranstaltungsort
>> ab 19 Uhr:  St.-Michaels-Heim | Bismarckallee 23 | 14193 Berlin

M19: Erdener Str.; M29: Herthastr.; X10: Bismarckplatz

Kontakt: Ulrike Gehde | 030-896 88 246 | u.gehde@johannische-kirche.org

                                            www.johannische-kirche.org
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Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche

„Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche“ – das ist wie kaum eine andere die Kirche 
der Berlinerinnen und Berliner. Kirche mittendrin im alltäglichen Trubel der City 
West, mittendrin bei besonderen Ereignissen in der Stadt und eben mitten da-
rin ein Ort der Stille, des Innehaltens und Zur-Ruhe-Kommens, des Hörens, des 
Gebets, ganz persönlich am Kerzenbaum oder auch in der versammelten Gottes-
dienstgemeinde, bei Liturgie und Predigt.

Programm
17 Uhr Führung: Alter Turm und Neue Kirche
18 Uhr Chorvesper (Kirche)
Chor „Vocalis Frankfurt“, Frankfurt/Main
18 Uhr Führung in das Innere der Turmruine
19 Uhr Führung: Kirche, Geheimgang und das blaue Licht
20 Uhr „Freiheit“ – Konzert mit dem Kammerchor Canconeo (Kapelle)
20 Uhr Führung in das Innere der Turmruine
20.30 Uhr Führung: Geheimgang in der Kirche entdecken
21 Uhr Führung in das Innere der Turmruine
21.30 Uhr Führung: Geheimgang in der Kirche entdecken
22 Uhr Andacht und Segen (Kirche)

Veranstaltungsort
>> 17-22.30 Uhr
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche | Breitscheidplatz | 10789 Berlin

U-Bahn: Kurfürstendamm, U+S-Bahn: Zoologischer Garten, Bus M19, M29, M46, 
X9, X10, X34, 100, 109, 110, 145, 200, 204, 245

Kontakt: Herr Sisek | fuehrungen@gedaechtniskirche-berlin.de

                                      www.gedaechtniskirche-berlin.de
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Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin (Foto: Patrick Voigt)
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Schmargendorf

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Schmargendorf gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Es handelt 
sich um eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit viel-
fältigen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte der 
kirchlichen Arbeit. Alle sind herzlich willkommen.

Programm
Besichtigung der Kirche, Information über die Neuapostolische Kirche, 
Gespräche, Augenblicke der Stille
19 Uhr Bibelkreis zum Jahresthema „Wasser des Lebens“

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Neuapostolische Kirche
Warnemünder Straße 3
14199 Berlin

Bus 110, 186, 249, N10: Berkaer Straße/Breite Straße

Kontakt: Dirk Bläsche | 0173-3809424 | info@nak-bbrb.de

www.nak-bbrb.de
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Rigpa – Verein für tibetischen Buddhismus e.V.

Das Dharma Mati gehört zu Rigpa, einem internationalen Netzwerk tibetisch-
buddhistischer Zentren & Gruppen unter der Schirmherrschaft des Dalai Lama 
und gegründet von Sogyal Rinpoche (Autor des „Tibetischen Buchs vom Leben 
und vom Sterben“). In Deutschland gibt es Rigpa seit über 30 Jahren als gemein-
nützigen Verein. Wir bieten Veranstaltungen zu Meditation, Mitgefühl, Heilung 
und den Umgang mit Tod und Sterben an, zudem einen kompletten Studien- und 
Praxispfad in der tibetisch-buddhistischen Tradition.

Programm
19-19.45 Uhr Gegenseitig abhängiges Entstehen – Wie Buddhisten die 
Welt sehen. Ein kurzer Vortrag
20-20.30 Uhr Inneren Frieden finden – Meditation kennenlernen
20.30-21 Uhr Schreinraum – Führung
21-21.30 Uhr Das Herz öffnen – Durch die Meditation der liebenden Güte 
innere Stärke im Alltag finden
21.30-22 Uhr Lesung aus dem „Tibetischen Buch vom Leben und vom 
Sterben“
22-22.30 Uhr Heilsame Kraftquelle bei Verlust und Krankheit – Geleitete 
Meditation für Menschen in schwierigen Lebenslagen
++ Im Haus: Café, Restaurant & Shop LOTUS LOUNGE mit Sommergarten

Veranstaltungsort
>> 18-22.30 Uhr
Dharma Mati – Buddhistisches Zentrum | Soorstraße 85 | 14050 Berlin

S41, S42, S46: Westend, U2: Kaiserdamm, Bus M45

Kontakt: Holger Sieler | 030-23255010 | Mo+Mi 14-17 Uhr, Di+Do 10-12.30 Uhr             
                                            info@rigpa.de | www.rigpa.de/berlin



32

Saja e.V.

Der Spiritismus beschäftigt sich mit den Fragen „Wer bin ich?“, „Woher komme 
ich?“, „Wohin gehe ich?“. Er bietet Antworten zu unserer Herkunft als von Gott 
geschaffenen Geistwesen, der Unsterblichkeit der Seele und ihr Weiterleben 
nach dem Tod, unserem Entwicklungsprozess durch Reinkarnation, unsere Be-
ziehung zu Gott und den Wesen der geistigen Welt sowie die moralischen und 
physischen Gesetze, die unser Leben bestimmen. Wir Christen lernen und beten 
gemeinsam, beraten im seelsorglichen Bereich.

Programm
Vortrag zum Thema Spiritismus mit anschließender offener Diskussion 
und Vorstellung unserer Gruppe und Beschreibung unserer Tätigkeit. In-
formationsmaterial zum Mitnehmen und persönliche Ansprechpartner, 
die Auskunft auf alle Fragen geben.

Veranstaltungsort
>> 17-21 Uhr
Spiritistisches Zentrum
Kaiserin-Augusta-Allee 95
10589 Berlin

S+U-Bahn: Jungfernheide; Bus M27: Goslarer Platz

Kontakt: Christina Sbrzesny | 0157-81926843 | chrisny@arcor.de

www.sajaberlin.de
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Seituna e.V. / Seituna-Moschee

Seituna e.V. ist eine muslimische Gemeinde sunnitischer Ausrichtung, die seit 
2014 in Charlottenburg beheimatet ist. Menschen unterschiedlicher Nationalitä-
ten verrichten hier ihre Gebete und nehmen an bildenden und kulturellen Akti-
vitäten teil. Seituna e.V. setzt sich für ein respektvolles Miteinander ein. Sie ver-
steht sich als ein Ort der Begegnung und steht jederzeit für alle Menschen offen, 
die sich für den Islam und für das kulturelle Leben der Muslime interessieren.

Programm
Den Abend widmen wir dem Motto „Wasser des Lebens“ und möchten 
uns mit Ihnen über die Bedeutung des Wassers im Islam austauschen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
19 Uhr Einlass  |  19.10 Uhr Lesung aus dem Koran
19.20 Uhr Moscheeführung
19.50 Uhr Kurzvortrag „WASSER – Geheimnis des Lebens und Gnade 
Gottes“ M. Ragab, Seituna e.V.
20.40 Uhr Lesung aus dem Koran
21 Uhr Gastvortrag „Interreligiöser Dialog – Chancen und Herausforde-
rungen“, Gemeinde der Luisenkirche
21.50 Uhr Sonnenuntergangsgebet
22 Uhr Abschiedswort

Veranstaltungsort
>> 19-22 Uhr
Seituna e.V. | Sophie-Charlotten-Str. 31-32 | 14059 Berlin

S-Bahn: Westend; U-Bahn: Kaiserdamm; M45: Sophie-Charlotten-Straße

Kontakt: Fr. Mehrez | info@seituna-berlin.de | www.seituna-berlin.de
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Soka Gakkai International SGI-D e.V.

Grundanliegen der buddhistischen Philosophie ist die Suche nach Erleuchtung 
und der Respekt vor dem eigenen Leben und dem Leben anderer. Mit weltweit 
rund 12 Millionen Mitgliedern ist die SGI eine der großen buddhistischen Religi-
onsgemeinschaften. Sie gehört als Glaubensgemeinschaft der Schule des bud-
dhistischen Gelehrten Nichiren Daischonin (1222-1282) an, der sich auf das Lo-
tos Sutra bezieht. Seit 1970 gibt es in Deutschland eine Glaubensgemeinschaft 
der SGI mit über 7500 Mitgliedern.

Programm
18 Uhr Einführungsvortrag „Aus der Quelle der Buddhaschaft schöpfen“ 
18.30 Uhr Gongyo und Daimoku (klangvolle Meditation)
18.45 Uhr Gespräche und Besichtigung der Ausstellung
19 Uhr Vortrag „Die Glaubensgemeinschaft der Soka Gakkai“, anschlie-
ßend Video über die Reise junger Mitglieder aus Deutschland nach Japan
19.30 Uhr Gongyo und Daimoku (klangvolle Meditation)
19.45 Uhr Gespräche und Besichtigung der Ausstellung
20 Uhr Vortrag „Die Untrennbarkeit von Leben und Umgebung“, an-
schließend Frage & Antwort
20.30 Uhr Gongyo und Daimoku (klangvolle Meditation)
20.45 Uhr Verabschiedung 

Veranstaltungsort
>> 18-20.30 Uhr
Berliner Friedenszentrum der SGI-D e.V. | Nestorstraße 36 | 10709 Berlin

S41, S42, S46; Bus 110, 115, 104: Hohenzollerndamm 

Kontakt: Helmut Schwarz-Schönherr | 0179-2260088 | makiguchi@web.de

                                www.berliner-friedenszentrum.de | www.sgi-d.org
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Soka Gakkai International – großer Butsuma (großes Buddhazimmer)
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Sufi-Bewegung in Grunewald

Der Sufi sieht alle Menschen, egal welcher Religion sie auch angehören, als 
Brüder und Schwestern an. Er sucht die Gemeinsamkeiten und nicht die Unter-
schiede.
Bei der Feier des Universellen Gottesdienstes verehren wir den göttlichen Ur-
sprung in allen Religionen.

Programm
Die Bedeutung des Universellen Sufismus, insbesondere des Universel-
len Gottesdienstes und der Sufi-Gebete von Hazrat Inayat Khan.
Weiteres gemeinsames Programm der Sufi-Bewegung zusammen mit 
der Arbeitsgemeinschaft der Kirchen und Religionsgesellschaften siehe 
AKR ab 20 Uhr im St. Michaels-Heim, Johannische Kirche.

Veranstaltungsort
>> 18-20 Uhr
Sufi-Heim Asal Manzil
Menzelstraße 9
14193 Berlin

S7: Grunewald; Bus M19, 186: Hagenplatz

Kontakt: Petra-Beate Schildbach | 030-8264534 | pebeschi@t-online.de

www.sufi-bewegung.de
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Sufi-Altar mit 7 Kerzen, stellvertretend für die Welt-Religionen 

mit der jeweiligen Heiligen Schrift
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Synagogengemeinde Sukkat Schalom

Die Synagoge Sukkat Schalom steht in der Tradition der 1855 gegründeten und 
seinerzeit laufend von der Jüdischen Vorkriegsgemeinde subventionierten Re-
formsynagoge in der Johannisstraße in Berlin-Mitte, die schließlich 1939 von 
den Nazis geschlossen wurde.

Programm
18 Uhr Film „Mein Gott Dein Gott“
Ein Dokumentarfilm über religiöse Vielfalt in Berlin von Grundschü-
ler*innen der Anne-Frank-Grundschule, die mehr als ein Jahr unter-
schiedliche religiöse Gemeinden der Stadt besucht haben.
19.30 Uhr Psalmen in Liturgie und Andacht neu entdeckt
Psalmen sind ein fester Bestandteil jüdischer Liturgie. Kantorin Esther 
Hirsch stellt einige der Melodien aus dem jüdischen Gottesdienst vor. 
Rabbiner Andreas Nachama erklärt die, oft in mehreren Religionen be-
kannten Gebete, in ihrer Bedeutung und Entstehung.

Veranstaltungsort
>> 17.45-22 Uhr
Synagoge | Herbartstraße 26 | 14057 Berlin

U-Bahn: Kaiserdamm; S-Bahn: Messe Nord/ICC; Bus 139, 218, M49, X34, X49: 
S Messe Nord/ICC

Kontakt: Liam Rickertsen | 030-80 90 36 08 | yvonne.maassen@sukkat-schalom.de

http://sukkat-schalom.de/

Besondere Hinweise: Bitte Kopfbedeckung tragen.
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Friedrichshain-Kreuzberg
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Fatih Moschee e.V.

Die Fatih Moschee ist eine der ältesten Moscheen Kreuzbergs. Die Gemeinde 
existiert seit 1967 und symbolisiert gelebte Nachbarschaft, Solidarität und ein 
harmonisches Miteinander. Durch Erneuerungen am Bau zieht sie neugierige 
Blicke auf sich und ist das ganze Jahr über offen für den Dialog und Austausch.

Programm
Welchen Wert, welche Symbolik besitzt Wasser im Islam? An diesem 
Abend wollen wir uns mit diesen und ähnlichen Fragen zum Thema 
„Wasser“ beschäftigen, nachdem wir die LNdR durch eine Koranrezita-
tion eröffnen. Der Abend soll unter anderem auch die Möglichkeit bie-
ten, den Moscheebau kennenzulernen und in einer gemütlichen Runde 
ins Gespräch zu kommen.

Veranstaltungsort
>> 17.30-21.30 Uhr
Fatih Moschee
Falckensteinstr. 12
10997 Berlin

U-Bahn: Schlesisches Tor

Kontakt: Nurcan Türkeli | n.tuerkeli@if-berlin.de

https://www.facebook.com/pages/category/Mosque/Fatih-Camii-Berlin-
 461488070710178/
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Geistchristliche Gemeinschaft GL Zürich

Was ist der Zweck des Erdenlebens? Gibt es ein Fortleben nach dem Tod, eine 
Verbindung zwischen Diesseits und Jenseits? Antworten auf diese Fragen fin-
den wir im wahren Gehalt der biblischen Überlieferung und in der christlichen 
Geisteslehre, wie sie über 35 Jahre hinweg in 2400 Lehrvorträgen von  Beatrice 
Brunner (1910-1983) in Tieftrance empfangen und dargelegt wurde. In den Got-
tesdiensten des überkonfessionellen Vereins GL Zürich sind auf Video- oder Ton-
band erhaltene Vorträge zu erleben.
Der Veranstaltungskreis Berlin der GL Zürich lädt Sie herzlich ein! Sie können 
sich informieren: Original-Hörproben aus medialen Lehrvorträgen, z.B.: zur Wie-
dergeburt, zum Sterbevorgang, kurze Infovorträge.

Programm
18.30 Uhr Die Gemeinschaft/Aktivitäten und Themenschwerpunkte der 
christlichen Geisteslehre.
20 Uhr Welche grundlegenden Fragen zur christlichen Lehre/zum Religi-
onsverständnis können mit Hilfe der Verbindung zur hohen Jenseitswelt 
geklärt werden?
21 Uhr Schutzengel – die geistigen Begleiter des Menschen.

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
K-Salon | Bergmannstraße 54 | 10961 Berlin

U7: Südstern

Kontakt: Martin Rossmanith | 030-2020 30 20 | m.rossmanith@kabelmail.de

www.glzh.ch
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Gemeinschaft Brot des Lebens

Die Gemeinschaft Brot des Lebens ist eine geistliche Gemeinschaft in der katho-
lischen Kirche. Bewegt von der Begegnung mit Christus versammeln sich in ihr 
Männer und Frauen jeden Alters, aller Gesellschaftsschichten und jeglicher Be-
rufung (Familien, Ehepaare, Ledige, zölibatär lebende Schwestern und Brüder, 
Priester, Diakone, Einsiedler) zu einer gemeinschaftlichen Familie, um gemein-
sam Jesus nachzufolgen.

Programm
18 Uhr Vesper
ab 19 Uhr Anbetung und Zeit für Begegnung und Gespräch
Wir laden Sie herzlich ein, die Gemeinschaft Brot des Lebens beim ge-
meinsamen Gebet der Vesper und im persönlichen Gespräch kennenzu-
lernen. Da Jesus in der Eucharistie bei uns im Mittelpunkt steht, ist auch 
die Kapelle zur Anbetung für Sie geöffnet.

Veranstaltungsort
>> 18-2.00 Uhr
St. Nikolaus
Hildegard-Jadamowitz-Str. 25
10243 Berlin

U5, M10, 21: Frankfurter Tor

Kontakt: Karin Willsch | 030-5335761 | gemeinschaft@brotdeslebens.net

www.brotdeslebens.net
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Ilê Obá Sileké 

Das Haus liegt direkt am Fuß des Wasserfalls am Kreuzberg und ist der einzige 
Ort in Deutschland, in dem die Traditionen der afrobrasilianischen Candomblé-
Religion praktiziert werden. Die Verbindung zwischen dem Menschlichen und 
dem Göttlichen wird durch Rhythmen, rituelle Tänze, Gesänge und Speisen für 
die Gottheiten (Orixás) hergestellt.

Programm 
19-20 Uhr und 20-21 Uhr
Anhand ausgewählter Filmbeiträge über das Candomblé und zu dem Al-
tar des Gottes Ogum, erhalten Sie eine kurze Einführung in die Religion 
des Candomblés.
Ogum, ursprünglich als Herr des Metalls verehrt, gilt als dynamische 
Kraft voller Schwung, Jugend und Energie. Er ist zielgerichtet, energisch 
und in seiner Art unumstößlich durch seine kraftvolle, männliche Ener-
gie.

Veranstaltungsort
>> 19-21 Uhr
Ilê Obá Sileké
Möckernstr. 72
10965 Berlin

U7, U6: Mehringdamm; Bus 140: Wasserfall Kreuzberg; Bus M19: Katzbachstraße

Murah Soares/Babalorixá Muralesimbe | 030-78096054 | info@forum-brasil.de

www.ile-oba-sileke.de
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Ilê Obá Sileké (Berlin)
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Islamische Föderation Berlin (IFB)

Die Islamische Föderation in Berlin ist seit 1980 Dachverband von zahlreichen 
muslimischen Gemeinden. Sie gilt als Initiator und Förderer des friedlichen Zu-
sammenlebens in einer pluralistischen Gesellschaft und bietet den islamischen 
Religionsunterricht an Grundschulen in Berlin an.

Programm
An diesem Abend dreht sich in der IFB alles um das Thema „Wasser“. An-
hand von kurzen Vorträgen möchten wir in dieses Thema einführen und 
werden anschließend einen besonderen Workshop zur traditionellen 
Ebru-Kunst anbieten. Daher wird um Anmeldung gebeten. Dabei sollen 
nicht nur die Großen Spaß an diesem Abend haben; auch für Schulkin-
der werden wir themenbezogene Bastel- und Malvorlagen haben. Las-
sen Sie uns gemeinsam eintauchen, in die Welt des Wassers, und den 
Abend bei Cay und traditioneller Kost ausklingen lassen.

Veranstaltungsort
>> 17.30-22 Uhr
Islamische Föderation in Berlin | Boppstr. 4 | 10967 Berlin

U-Bahn: Schönleinstraße, Hermannplatz; Bus M29: Hermannplatz

Kontakt: Nurcan Türkeli | n.tuerkeli@if-berlin.de

www.if-berlin.de/index.html

Besondere Hinweise: Anmeldung erwünscht.
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Mevlana Moschee e.V.

Die Mevlana Moschee wurde Mitte der 1980er Jahre gegründet und fun-
giert auch heute noch im Zentrum Kreuzbergs als Ort der Zusammenkunft für 
Interessent*innen, Besuchergruppen und Gläubige. Die Gemeinde bietet viele 
Aktivitäten und Programme an, die sich dem nachbarschaftlichen und kulturel-
len Austausch widmen. Seit dem Brandanschlag auf die Moschee im Jahre 2014 
wurden großflächige Erneuerungen am Bau durchgeführt.

Programm
18 Uhr An diesem Abend möchten wir Sie zu einem Vortrag einladen 
und gemeinsam mit Ihnen herausfinden, welchen Wert das Wasser im 
muslimischen Glauben hat. Es ist nicht nur zur Reinigung vorgesehen 
– es birgt auch Segen und Heilung in sich. Anhand von koranischen 
Beispielen wollen wir uns diesem Thema widmen. Nach dem Vortrag 
bieten wir unseren Gästen einen Moscheerundgang mit anschließender 
Gesprächsrunde bei Tee und Gebäck an.
Kinder und Jugendliche sind willkommen.

Veranstaltungsort
>> 17.30-21.30 Uhr
Mevlana Moschee e.V. | Skalitzer Straße 131/132 | 10999 Berlin

U-Bahn: Kottbusser Tor

Kontakt: Nurcan Türkeli | n.tuerkeli@if-berlin.de

www.mevlana-moschee.de/contact.html

Besondere Hinweise: Wir möchten freundlich darauf hinweisen, dass beim 
Eintritt in die Moschee Schuhe ausgezogen werden.
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Pagane Wege & Gemeinschaften
Asatruar, Druiden, Hexen, Magier und Schamanen (beteiligte Gruppen in diesem 
Jahr): Aktion 23, Ár nDraíocht Féin, Asahood Berlin e.V., Asgards Raben, Astarte 
Oase, OTO, Coven of the Stag King Gardnerian Wicca Coven, Gemeinschaft Skid-
bladnir, Heidnische Gemeinschaft e.V., Illuminaten von Thanateros, Iseum mit 
dem Ziegenfisch (Fellowship of Isis), Pagan Federation International Deutsch-
land e.V., Pagan Pride, Seedgroup Bärenwald, OBOD, Reclaiming Berlin-Bran-
denburg, Tempel der Sophia, Verein für Germanisches Heidentum e.V., The Troth

Programm
14 Uhr Eröffnungsritual (im Garten)
Vorträge, Workshops, Lesungen und weitere Rituale im Garten und in 
drei Räumen; eine interpagane Ausstellung führt durch den Jahreskreis; 
Ruhebereich im Garten
Infotische der einzelnen Gemeinschaften zu diesen u. a. Themen:
- Wicca First Steps - Alexandrian Wicca - Runen - Tarot
- Räuchern mit Kräutern - Die Eleusischen Riten - Magie und Rituale
- Porta Mystica - Wege zu den Göttern
21 Uhr Schlussrituale mit Liber Resh und Trommeltrance

Veranstaltungsort
>> 13.30-22 Uhr
Familienzentrum Menschenskinder e.V. | Fürstenwalder Str. 30 | 10243 Berlin

U-Bahn: Strausberger Platz

Kontakt: Gudrun Pannier | 0177-333 55 87 | info@paganes-leben-berlin.de

www.paganes-leben-berlin.de

Besondere Hin weise: Das Gelände ist rauchfrei. Bitte keine Haustiere mitbrin-
gen. In bestimmten Bereichen bitten wir darum, Mobil telefone 
auszuschalten.
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Pagane Wege – Opfergaben
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St. Lukas Kirche, Berliner Stadtmission

Die Berliner Stadtmission ist ein freies Werk in der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-Schlesische Oberlausitz. In der St. Lukas Kirche liegt der Schwer-
punkt auf interkultureller Arbeit: christliche Gottesdienste in verschiedenen 
Sprachen, Bildungsarbeit, Konzerte

Programm
Live-Musik
Interreligiöser Film: „Neun Meister“ (in mehrere Abschnitte unterteilt) 
mit Diskussion
Parallel dazu Schreibdiskussion und große Malfläche zur Jahreslosung 
„Suche Frieden“
Turmbesteigung (21 Uhr, 22 Uhr, 23 Uhr)
Begegnung und Gespräche

Veranstaltungsort
>> 20-24 Uhr
St. Lukas Kirche
Bernauer Str. 2-3 (Askanischer Platz)
10963 Berlin

S1, S2, S26; Bus M41: Anhalter Bahnhof

Kontakt:
Gerold Vorländer | 030-69033473 | vorlaender@berliner-stadtmission.de

www.berliner-stadtmission.de

Besondere Hinweise:  Wir beginnen um 18 Uhr mit einem öffentlichen „Dinner“ 
(Picknick) vor der Kirche im Rahmen des Tags der offe-
nen Gesellschaft.
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Synagoge Fraenkelufer

In die Synagoge Fraenkelufer kommen Menschen aus der ganzen Welt, um zu 
beten, zu lernen und zu feiern. 1916 erbaut, bot die Synagoge Platz für rund 
2000 Menschen. Nach der Zerstörung in der Pogromnacht und im Krieg steht 
heute noch der Seitenflügel. Er bietet Raum für die zahlreichen Gemeindeange-
bote, die meist von Ehrenamtlichen organisiert werden.

Programm
20 Uhr Begrüßung
20.15-22.30 Synagogenführungen, Jüdisches Lernen, Snacks und Ge-
tränke 
22.30 Havdalah-Zeremonie zum Ende des Shabbat 
anschließend bis ca. 00.30 Konzert mit Duo Mudita 
Die Musiker des Duo Mudita, Liran Levi (Gesang) und Simon Steffgen 
(Violoncello), geben einen Einblick in die Welt der ‚Pijjutim‘ des arabi-
schen Judentums. Dies sind hebräische religiöse Texte und Melodien, 
die an Feiertagen oder dem Shabbat gespielt werden. Die Musiker er-
zählen ihre persönliche Begegnung mit dieser Musikkultur und stellen 
verschiedene Traditionen musikalisch vor. 

Veranstaltungsort
>> 20-0.30 Uhr
Synagoge Fraenkelufer | Fraenkelufer 10-16 | 10999 Berlin

U8, U1: Kottbusser Tor; U7: Südstern

Kontakt: Nina Peretz | info@fraenkelufer.de | www.facebook.com/fraenkelufer

Besondere Hin weise: Bitte tragen Sie Ihren Personalausweis bei sich. Herren 
werden gebeten, nach Möglichkeit eine Kopfbedeckung mitzu-
bringen.
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Lichtenberg
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Shri Prakash Dham e.V.

„Meditation reinigt unseren Verstand auf die gleiche Weise, wie Wasser unseren 
Körper reinigt“, – Shri Prakash Ji.
Der Verein lädt seit 2005 dazu ein, das allseitige Wissen des Yoga, der Medi-
tation und eine gesunde Lebensweise kennenzulernen und im täglichen Leben 
zu praktizieren. Jeder ist willkommen die Spiritualität des Yoga für sich zu ent-
decken, die positive Wirkung der Mantra-Meditation zu erfahren und in der Ge-
meinschaft sowie individuell an Zielen zur Selbstverwirklichung zu arbeiten.

Programm
18 Uhr Begrüßung, Mantra-Meditation
18.30 Uhr Satsang/Vortrag
19 Uhr Aarti (Lichtzeremonie) – Darbringung der fünf Elemente und Emp-
fangen gesegneter Früchte
19.20 Uhr Teepause mit traditionellem indischen Chai
20 Uhr Heilige Mantren und Bhajans-Singen oder sich die Hände mit ei-
nem Mehendi verzieren lassen (Bemalung mit Henna)

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Indisches Kulturzentrum | Türrschmidtstr. 2 | 10317 Berlin

S: Ostkreuz, Rummelsburg, Nöldnerplatz; Tram 21/Bus 240: Marktstr.

Kontakt: Anna Klein | 030-23134290 | info@yoga-shri.de

www.yoga-shri.de

Besondere Hinweise: Bitte Schuhe ausziehen.
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Marzahn-Hellersdorf
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Johannische Kirche

Die Johannische Kirche hat ein kleines Gemeindehaus auf einem Bauernhof 
am Dorfanger von Kaulsdorf. Dort findet ein vielfältiges johannisches Gemein-
deleben statt, mit Gottesdiensten, Religions- und Konfirmandenunterricht, Ge-
sprächskreisen, Kindernachmittagen u.v.m. Die Johannische Kirche wurde 1926 
von Joseph Weißenberg gegründet mit dem Auftrag zur „Überbrückung der Kon-
fessionen durch Liebe“.

Programm
18 Uhr Kindergottesdienst mit Gemeinde (ca.30 min)
19.30 Uhr Singen am Lagerfeuer
Führungen durch unser Haus und Informationen
22 Uhr Abendgebet

Veranstaltungsort
>> 17.30-22 Uhr
Johannische Kirche, Dorfstraße 2, 12621 Berlin

Kontakt: Axel Glanck | a.glanck@johannische-kirche.org

www.johannische-kirche.org
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Gottesdienstraum mit Altar der Johannischen Kirche, 

Gemeinde Kaulsdorf
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Kaulsdorf

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Kaulsdorf gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Es handelt sich 
um eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit vielfältigen 
Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte des kirchli-
chen Lebens. Allein im Stadtgebiet von Berlin gibt es 26 Gemeinden.

Programm
Besichtigung mit Erklärungen, Orgelmusik, Instrumentalvorträge, Chor-
gesang, Möglichkeit zu Gesprächen bei Kaffee, Erfrischungsgetränken 
und Snacks ebenso wie Momente der Stille zur inneren Einkehr und zum 
Gebet.

Veranstaltungsort
>> 18-23 Uhr
Neuapostolische Kirche
Alt-Kaulsdorf 19/21
12621 Berlin

S5: Kaulsdorf; U5: Wuhletal (jeweils etwa 15 Min. Fußweg); Bus 269: Alt-Kauls-
dorf/Chemnitzer Straße (ab S Kaulsdorf oder S Köpenick)

Kontakt: Thomas Itzigehl | 0172-306 32 01 | t.itzi@web.de

www.nak-bbrb.de
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Mitte
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Apostelamt Jesu Christi

Die Kirche Apostelamt Jesu Christi beruft sich auf die Lehre Christi, wie sie uns in 
der Heiligen Schrift überliefert worden ist. Unsere Kirche steht in der Tradition der 
apostolischen Erneuerungsbewegung, die 1832 in England ihren Anfang nahm mit 
dem Ziel, zu den apostolischen Ursprüngen zurückzuführen und Kirchenspaltun-
gen aufzuheben. Unsere Hauptanliegen sind die Verkündigung des Evangeliums 
und die seelsorgerische Betreuung der Gläubigen in den Gemeinden.

Programm
Thema „Wasser des Lebens“
Wenn Sie kommen/Ihr kommt, wir sind da, parallel/ zwischen den Pro-
grammpunkten für Fragen, Gespräche, Imbiss
18.30 Uhr Begrüßung, Kirchenchor singt 3 Lieder zum Wasser
19 Uhr Was wir glauben, wer wir sind – Vorstellung des Apostelamtes 
Jesu Christi
19.30 Uhr Bedeutung – Wasser aus ökologischer und christlicher Sicht
20.30 Uhr Gospelgesang mit Klavier und Stille
21 Uhr Worte mit Friedensgebet, Abendsegen

Veranstaltungsort
>> 18.30-21.30 Uhr
Apostelamt Jesu Christi, Gemeinde Gesundbrunnen
Badstr. 33 (Seitenflügel hinten links)
13357 Berlin

U2: Pankstraße

Kontakt: Arno Sterz | langenacht@kirche-ajc.de | www.kirche-ajc.de
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Bahá’í-Gemeinden Berlin

Wir sind eine vielfältige und offene Weltreligion. Wie alle Bahá’í-Gemeinden 
weltweit setzen wir uns für die Einheit der Menschheit ein. In einer Zeit des 
Wandels und der Unsicherheit stehen wir alle vor der Aufgabe, eine neue Sicht 
auf den Menschen zu finden und die Einheit in unserer Gesellschaft sichtbar zu 
machen. Diese Vision entfaltet sich in den Schriften Bahá’u’lláhs, des Stifters 
der Bahá’í-Religion. Er lehrt: „Die Erde ist nur ein Land, und alle Menschen sind 
seine Bürger.“

Programm
„Selig der Mensch, der sich löst von allem außer Mir, sich aufschwingt in 
die Höhen Meiner Liebe, der Einlass findet in Mein Reich, Meine Gefilde 
der Herrlichkeit schaut, die Lebenswasser Meiner Gaben leert …“ 

(Bahá’u’lláh)
Die Berliner Bahá’í-Gemeinden laden Sie herzlich in den Alex-Treff ein.
Wir lesen Gebete und Texte zum Motto WASSER DES LEBENS aus den 
Bahá’í-Schriften, anschließend ist Zeit für Fragen und Austausch.
Wir freuen uns auf Sie!
Einlass ab 18 Uhr – Lesungen um 19 und 21 Uhr

Veranstaltungsort
>> 18-23 Uhr
Alex-Treff | Rosa-Luxemburg-Str. 18 | 10178 Berlin

U-/S-Bahn: Alexanderplatz

Kontakt: Gisela Klein, 030-76902000, gisela.klein@web.de

www.berlin.bahai.de
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Bet Haskala – Unabhängige Synagogengemeinde Berlin

Die 2014 gegründete progressive jüdische Gemeinde ist unabhängig von ande-
ren in Berlin existierenden jüdischen Gemeinden und versteht sich als Teil der 
größten religiösen Vereinigung des Judentums weltweit, der World Union for 
Progressive Judaism, bei deren nationaler Organisation, der Union progressi-
ver Juden in Deutschland, sie Mitglied ist. Unsere Gemeinde hat keine eigenen 
Räumlichkeiten und führt ihre Gottesdienste im Lichtburgforum durch, das da-
bei zum Bet-Ort gemacht wird.

Programm
19 Uhr Vorstellung Feiertag „Pessach“: das Fest, das wir zur Erinnerung 
an den Auszug aus Ägypten feiern. Einführung in den Ssederabend (die 
häusliche religiöse Zeremonie) mit Erklärung, Festmahl und traditionel-
len Liedern zum Ausklang. 
Der Abend wird, wie bei der Ssederzeremonie üblich, in zwei Teile ge-
teilt, die durch Festmahl unterbrochen sind. Wir bieten Ihnen in der Pau-
se pessachtypische Speisen an.

Veranstaltungsort
>> 18.30-22.30 Uhr
Lichtburgforum | Behmstr. 13 | 13357 Berlin

U-/S-Bahn, Bus: Gesundbrunnen

Kontakt: Gemeindebüro | 030-66064588 | usb@mail.de

www.bethaskala.de

Besondere Hinweise: Für Herren ist eine Kopfbedeckung erforderlich.
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Deutsches Muslimisches Zentrum Berlin

Das Deutsche Muslimische Zentrum Berlin e.V. engagiert sich für eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Muslimen am öffentlichen Leben.
Der Fokus der Arbeit des Zentrums liegt auf der Stärkung des Einzelnen, um 
zur nachhaltigen Entwicklung einer solidarischen Gesellschaft beizutragen. Das 
Deutsche Muslimische Zentrum Berlin bietet als Bildungs- und Begegnungsstät-
te in muslimischer Trägerschaft den dafür nötigen Raum.

Programm
„Dating Religions“ – Workshop

Veranstaltungsort
>> 17-20 Uhr
DMZ Berlin e.V.
Drontheimerstr. 16
13359 Berlin

U9/U8: Osloerstraße

Kontakt: Amina Loinaz | bibliothek@dmk-berlin.de

www.dmzberlin.de
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Fo-Guang-Shan Tempel Berlin e.V.

Die Fo-Guang-Shan Gemeinde in der Tradition des chinesischen Mahayana-
Buddhismus praktiziert den Weg des Chan (Zen) und der Buddha-Vergegenwär-
tigung („Schule des Lauteren Landes“). Gelehrt wird Großmeister Hsing-Yun’s 
„Humanistischer Buddhismus“, welcher auf die Reformbewegung Großmeister 
Tai-Hsu’s zurückgeht und den Buddhismus aus den Klöstern wieder zu den Men-
schen bringen will.

Programm
18.30-19 Uhr Herzlich willkommen
19-19.30 Uhr Führung durch den Tempel
19.30-20 Uhr Waschung-Zeremonie
20-20.30 Uhr Tee-Zeremonie
20.30-21 Uhr Führung durch den Tempel
21-21.30 Uhr Tee-Zeremonie/Kalligraphie; Sutras schreiben
21.30-22 Uhr Lichter-Zeremonie, Gebet für den Weltfrieden

Veranstaltungsort
>> 18.30-22 Uhr
Fo-Guang-Shan Tempel Berlin e.V. | Ackerstraße 85-86 | 13355 Berlin

U8: Voltastraße, U6: Schwartzkopffstraße, Bus 247: Gartenplatz

Kontakt: Ven. Shih Yongchao | 0176-56859147 | fgsberlin@gmail.com

www.fgstempel.de/de/home2/

Besondere Hinweise: Bitte geben Sie den Nonnen nicht die Hand. Bitte brin-
gen Sie keine Fleisch und Alkohol enthaltenden Produkte mit. Rauchverbot im 
gesamten Gebäude.
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Gemeinschaft der Selbstverwirklichung

Die Self-Realization Fellowship ist eine überkonfessionelle Gemeinschaft, die 
1920 von Paramahansa Yogananda, Autor der „Autobiographie eines Yogi“, in 
Los Angeles gegründet wurde. Bei uns werden Meditationstechniken auf der 
Basis der ehrwürdigen Wissenschaft und Philosophie des Yoga praktiziert, die 
zur persönlichen Gotteserfahrung führen. „Selbst-Verwirklichung ist das Wissen 
auf allen Ebenen unseres Seins ..., dass wir eins mit der Gegenwart Gottes sind.“

Programm
18-18.45 Uhr Begrüßung und Einführung, Geleitete Meditation, Singen 
geistiger Lieder 
20-20.45 Uhr Begrüßung und Einführung, Geleitete Meditation, Singen 
geistiger Lieder 
Im Anschluss jeweils gemütlicher Ausklang bei Tee, Snacks und Kuchen. 
In unserem Bücherraum finden Sie das reiche spirituelle Werk Parama-
hansa Yoganandas.
Wir freuen uns auf Sie!

Veranstaltungsort
>> 17.30-22.30 Uhr
Meditationszentrum
Badstraße 33
13357 Berlin

U8, Bus M27: Pankstraße

Kontakt: Wolfgang Wende | 030-6928737 | info@srf-berlin.de

www.srf-berlin.de
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Stiftung House of One

In Berlin entsteht etwas weltweit Einmaliges: Juden, Christen und Muslime bau-
en gemeinsam ein Haus, unter dessen Dach sich eine Synagoge, eine Kirche und 
eine Moschee befinden. Ein Haus des Gebets und der interdisziplinären Lehre. 
Ein Haus der Begegnung, für ein Kennenlernen und den Austausch von Men-
schen unterschiedlicher Religionen. Ein Haus auch für die, die den Religionen 
fernstehen.

Programm
Das House of One bietet neben der Möglichkeit sich über den Stand des 
Projektes zu informieren Circle Dance International mit Tanzpädagogin 
Silke Hartmann (15 u. 17 Uhr), kreative Angebote für Kinder zu den drei 
Religionen (Spiele, Basteln, Quiz), abschließend interreligiöse Gedan-
ken zur Nacht (ca. 20.30 Uhr).

Veranstaltungsort
>> 15-21 Uhr
Stiftung House of One
Friedrichsgracht 53
10178 Berlin

U2, M48, 248, 265: Spittelmarkt 

Kontakt: Kristin Bohner | bildung@house-of-one.org

www.house-of-one.org

Besondere Hinweise: Teile der Veranstaltung finden draußen statt; Wir laden 
am selben Tag zum House-of-One-Sommerfest ein.
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Ibn Rushd-Goethe Moschee

Unsere Moschee bietet Menschen einen Ort der spirituellen und sozialen Gebor-
genheit. Wir stehen für ein liberales Islamverständnis, was konkret bedeutet: 
Keine Benachteiligung oder Bevorzugung eines Geschlechts, keine Kopftuch-
pflicht, geschlechtergemischtes Gebet und die Inklusion von homo-, bi-, und 
transsexuellen Muslim*innen. Wir wollen nicht missionieren, sondern im direk-
ten Dialog mit Menschen zeigen, dass man die Religion auch anders und vor 
allem vielfältig und liberal leben kann.

Programm
18 Uhr, 19.30 Uhr und 21 Uhr Vorstellung der Ibn Rushd-Goethe Moschee

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Ibn Rushd-Goethe Moschee, Alt-Moabit 25, 10559 Berlin

S: Bellevue, U: Turmstraße, Bus 245: Kirchstraße

Kontakt:  Mohamed El-Kateb | 030-4075 3910, 
veranstaltungen@ibn-rushd-goethe-moschee.de

www.ibn-rushd-goethe-moschee.de

Besondere Hinweise: Bitte Schuhe in der Moschee ausziehen (und Socken 
ohne Löcher).
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Ibn Rushd-Goethe Moschee
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Interkulturelles Zentrum für Dialog und Bildung e.V.

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der als Moscheezentrum nicht nur einen 
Gebetsort darstellt, sondern gesellschaftlichen Dialog fördert, Netzwerke zwi-
schen Menschen in unserem Kiez bildet und vielfältige Bildungsprogramme für 
Jung und Alt bietet. Es ist eine Stätte für Frieden, Besinnung, Bildung und positi-
ve Kommunikation. Wir fördern durch einen konstruktiven Dialog das gegensei-
tige Verständnis und ein positives Zusammenleben.

Programm
16.00 Uhr Einlass
16.15 Uhr Begrüßung/Vorstellung des Zentrums 
16.30 Uhr 1. Moscheeführung
17.00 Uhr Input und Diskussion – mit Dr. Khaled Al-Seddiq 
17.36 Uhr Ausruf zum Nachmittagsgebet
18.00 Uhr Imbiss und offene Geprächsrunde
19.00 Uhr Kreativteil 
19.30 Uhr 2. Moscheeführung
20.00 Uhr Abschluss

Veranstaltungsort
>> 16-20 Uhr
Drontheimer Straße 32a | 13359 Berlin

U-Bhf Osloer Straße (U8/U9), Ausgang Tromsöer Straße; Busstation Ritterland-
weg/Soldiner Straße (Bus 150/ 255), über den Poco Parkplatz, Richtung Norma 
Supermarkt

Kontakt: Rebea Malik | 0176-444 827 98 | info@izdb-berlin.de

                              www.izdb-berlin.de
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Gruppe Interreligiöses Friedensgebet Berlin

Wir sind Menschen aus verschiedenen Religionen und Weltanschauungen. Uns 
verbindet das Wissen um das große Geheimnis des Heiligen, welches sich in 
jedem Menschen und in der gesamten Schöpfung verbirgt und offenbart.
Wir versammeln uns monatlich (1. Sonntag des Monats, 15 Uhr) unter freiem 
Himmel auf dem Gendarmenmarkt in einem offenen Kreis, jede/n Anwesende/n 
einladend, an dem Gebet aktiv teilzunehmen. Heute laden wir zu einer Stunde 
zum Abschluss der Langen Nacht der Religionen.

Programm
Wir laden Sie ein, ein Gebet oder Friedensgedanken (ca. 2 Minuten) vor-
zutragen, dann halten wir Stille und singen gemeinsam.
Wir beten, dass Grenz-Gewässer wie das Mittelmeer wieder zum Was-
ser des Lebens werden. Wir gedenken der Toten in dem großen Fried-
hof und erinnern an unsere eigene Verantwortung im todbringenden 
System. Durch unseren Raubbau vertreiben wir Menschen in Afrika: wir 
holen von dort Blumen, Nahrungsmittel und Trinkwasser. Die Klimaer-
wärmung vergrößert die Wüsten. Und wir machen uns schuldig durch 
die Absperrung der Grenzen und die Kriminalisierung von Helfenden auf 
dem Meer.

Veranstaltungsort
>> 23-24 Uhr
Unter den Weiten des Himmels | Gendarmenmarkt vor dem Deutschen Dom 
10117 Berlin

U2 / U6: Stadtmitte

                  Kontakt: Christian Herwartz SJ | christian.herwartz@jesuiten.org

                  www.friedensgebet-berlin.de
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Kadampa Meditationszentrum Berlin –  
Meditation & Moderner Buddhismus

Das Kadampa Meditationszentrum Berlin ist ein Studien- und Meditationszent-
rum für modernen Buddhismus und für jeden erreichbar in Berlin-Mitte. Regel-
mäßige Meditationsabende, Retreats und Wochenendkurse geben Gelegenheit, 
innere Ruhe durch Meditation zu erfahren. Hier lernen Sie, wie man modernen 
Buddhismus und Meditation anwendet, um mit den Herausforderungen des All-
tags positiv umzugehen. Das Zentrum ist öffentlich und kann von jedem besucht 
werden. Die Kurse sind für Neueinsteiger gut geeignet.

Programm
19.30 Uhr Schnuppermeditation (15min)
20.15 Uhr Glück aus einer anderen Quelle (Vortrag 30min)
21.15 Uhr Schnuppermeditation (15min)
22 Uhr Was ist Buddhismus? (Vortrag 30min)
22.45 Uhr Schnuppermeditation (15min)

Veranstaltungsort
>> 19-23 Uhr
Kadampa Meditationszentrum Berlin
Chausseestr. 108
10115 Berlin

U6, M5, M8, M10, 12: Naturkundemuseum; S1, S2, S25: Nordbahnhof

Kontakt: Info-Desk | 030-430 55 666 | mail@meditieren-lernen.de

www.meditieren-lernen.de
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Kadampa Meditationszentrum Berlin
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Kunstplanbau

Kunstplanbau – Veranstaltungsreihe „Ästhetik der religiösen Begegnung“
Kunstplanbau hat einen Begegnungsort – eine Floating Area – für Religion, 
Kunst und Wissenschaft in Berlin etabliert. Seit 2012 beschäftigt sich die Reihe 
Ästhetik der religiösen Begegnung mit dem Phänomen und Geheimnis mensch-
licher Wahrnehmung im Hinblick auf das Religiöse. Jahr für Jahr steht jeweils ein 
Sinnesorgan oder ein Vermögen im Mittelpunkt, das den Menschen mit der Welt 
verbindet.

Programm
Künstlerisches Symposium
15 Uhr Dauerperformance Kolam, Kaaren Beckhof----Chinesische Tee-
zeremonie, Atelier Yafang----16 Uhr Begrüßung----16.30 Uhr Wie kommt 
der Geist in die Welt und warum Wasser Beethoven liebt?
18 Uhr Den Himmel wiegen. Haiku, mit Jean-Claude Lin
19.30 Uhr Performance: „Der Geist weht wo Sie und Er will“ mit Miran-
da Haejoung Kim Markgraf, Thomas Feyerabend, Milton Camilo, Mikko 
 Jaeri, Bhante Rambukwelle, Eva Balzer, Fily Sako, Eunhye Hwang
20.30 Uhr „Der Flügel-Klang der kommenden Vögel“ mit Yoichi Usami, 
Emi Tishikura, Till Münkler

Veranstaltungsort
>> 15-23 Uhr
St. Matthäus-Kirche | Matthäikirchplatz | 10785 Berlin

U2, S1, S2, S25: Potsdamer Platz; Bus 200, M48, M85: Philharmonie

Kontakt: Schinagl | kunstplanbau@web.de

                                    www.kunstplanbau.com
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„Kunstplanbau“ in der St. Matthäus-Kirche 2018, Performance mit dem 

 Aktionskünstler Jelili Atiku und Yoruba-Priesterinnen aus  Nigeria.
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Neuapostolische Kirche – 
Gemeinde Berlin-Humboldthain (Mitte)

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Humboldthain (Mitte) gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg und 
ist die einzige neuapostolische Gemeinde, die im Berliner Stadtbezirk Mitte 
liegt. Sie ist eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit 
vielfältigen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte 
der kirchlichen Arbeit.

Programm
19-19.15 Uhr Musik zum Abend
19.30-20 Uhr Die Bibel entdecken – Kleiner Bibelkreis
20.30-20.45 Uhr Musik zum Abend
21-21.30 Uhr Die Bibel entdecken – Kleiner Bibelkreis
22-22.30 Uhr Abendandacht
Den ganzen Abend über Gespräche und Informationen über die Neu-
apostolische Kirche und die Gemeinde Humboldthain.

Veranstaltungsort
>> 19-23 Uhr
Neuapostolische Kirche Gemeinde Berlin-Humboldthain (Mitte)
Hussitenstraße 20/21 | 13355 Berlin

S-Bahn: Humboldthain, Gesundbrunnen; U8: Voltastraße; Bus 247: Usedomer-
straße/Feldstraße; Tram M10: Gedenkstätte Berliner Mauer 

Kontakt: Olaf Lewandofski | nak.humboldthain@gmx.de

                                 www.nak-humboldthain-online.de
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Orgel der Neuapostolischen Kirchengemeinde Berlin-Humboldthain
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Raum der Stille im Brandenburger Tor

Der 1994 vom Förderkreis eingerichtete Raum der Stille knüpft an die Friedens-
symbole des Brandenburger Tores an. Er bietet allen Menschen, gleich welcher 
Herkunft oder Religion, Gelegenheit, in der Hektik der Großstadt still zu wer-
den und sich zu besinnen. Damit wird zugleich ein Zeichen für Friedfertigkeit, 
 Toleranz und Geschwisterlichkeit gesetzt.

Programm
Der Raum der Stille wird in der „Langen Nacht“ – über die normale Öff-
nungszeit (18 Uhr) hinaus – bis 24 Uhr offengehalten. Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen informieren auf Wunsch über Entstehung, Konzept und 
Akzeptanz des Raumes.

Veranstaltungsort
>> 18-24 Uhr
Nördliches Torhaus des Brandenburger Tores
Pariser Platz 8
10117 Berlin

S+U-Bahn: Brandenburger Tor

Kontakt: Jutta Becker | 0174-4609622 | raum-der-stille@berlin.de

www.raum-der-stille-im-brandenburger-tor.de
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Religionen auf dem Weg des Friedens – Deutsche Islam Aka-
demie – Kathedralforum St. Hedwig – 1219.Religionsdialog
Religionen auf dem Weg des Friedens ist eine interreligiöse Friedensinitiative 
in Berlin. Sie macht Friedensimpulse der Religionen – auch in Kooperation – in 
ganz unterschiedlicher Art im öffentlichen Raum sichtbar und mit-teilbar.
Die Deutsche Islam Akademie ist eine von Muslimen* initiierte Diskursplattform, 
auf der sich sowohl Muslime* als auch Nicht-Muslime* miteinander über Gesell-
schaftspolitik, Lebenswirklichkeit, Pluralität und Glauben austauschen können.
Das Kathedralforum St. Hedwig liegt mitten im historischen Kern der Stadt und 
ist ein Ort der Begegnung für Berliner_innen und Touristen. Es ist eine Einrich-
tung der katholischen Kirche.
1219.Religionsdialog will im Sinne des Franziskus von Assisi den Religionsdialog 
fördern. Der Name geht auf das Jahr 1219 zurück, in dem Franziskus den Sultan 
von Ägypten im Nildelta getroffen und mit ihm gesprochen hat.

Programm
17.30 Uhr Kleine Führung: Die Ruine der Franziskanerkirche in Berlin: 
Geschichte und Gegenwart.
18 Uhr Gespräch zwischen einer Franziskanerin und einer Muslimin:  
Ihr – Wir?  Jagen wir als religiöse Menschen dem Frieden und dem Zu-
sammenhalt wirklich nach?
18.30 Uhr Speed-Dating und Get Together

Veranstaltungsort
>> 17.30-19 Uhr
Vor der Ruine der Franziskaner Klosterkirche | Klosterstr. 73a | 10179 Berlin

U-S Bahn: Alexanderplatz, S-Bahn: Klosterstraße, Bus 248: Littenstraße

Kontakt:                Pinar Cetin | p.cetin@deutsche-islam-akademie.de  
Dr. Gerdi Nützel | info@religionenaufdemwegdesfriedens.de

                               www.religionenaufdemwegdesfriedens.de
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Ruine der Franziskaner-Kirche
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Sri Sathya Sai Baba Gemeinschaft

Wir sind eine spirituell-philosophische Gemeinschaft, die sich wöchentlich in 
ihrem Zentrum zum Singen internationaler, spiritueller Lieder trifft und sich 
den von unserem Lehrer Sri Sathya Sai Baba aufgestellten Grundsätzen „Love 
all, help all“ und „Help ever, hurt never“ verpflichtet fühlt. Seine Lehre enthält 
fünf Kerngedanken: Die Göttlichkeit des Menschen; Die Einheit aller Religionen; 
Die menschlichen Werte; Die Begrenzung der Wünsche; Der Dienst am Mitmen-
schen.

Programm
16 Uhr Info-Gesprächsrunde und Kurzfilme
17.30 Uhr Singen internationaler spiritueller Lieder

Veranstaltungsort
>> 16-19 Uhr
Sathya Sai Zentrum, Werftstr. 4, 10557 Berlin

S3, S5, S7, S9: Hauptbahnhof; Tram M5, M8, M10: Lüneburger Straße

Kontakt: Ralf Hüttner | 030-8337356 | berlin@sathya-sai.de

www.sathyasai.de

Besondere Hinweise: Bitte Schuhe ausziehen.
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Stiftung St. Matthäus

Die Stiftung St. Matthäus ist die Kunst- und Kulturstiftung der Evangelischen 
Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. Sie dient dem besonderen 
Auftrag, den Dialog der Kirche mit den Künsten zu führen und zu fördern. Die 
St. Matthäus-Kirche ist Gabe und Verpflichtung. Sie steht heute inmitten des 
Kulturforums, welches zum herausragenden Ort nationaler wie internationaler 
Kunst und Kultur geworden ist.

Programm
Künstlerisches Symposium
15 Uhr Dauerperformance Kolam, Kaaren Beckhof----Chinesische Tee-
zeremonie, Atelier Yafang----16 Uhr Begrüßung----16.30 Uhr Wie kommt 
der Geist in die Welt und warum Wasser Beethoven liebt?
18 Uhr „Den Himmel wiegen“. Haiku, mit Jean-Claude Lin
19.30 Uhr Performance: „Der Geist weht wo Sie und Er will“ mit Miranda 
Haejoung Kim Markgraf, Thomas Feyerabend, Milton Camilo, Mikko Jae-
ri, Bhante Rambukwelle, Eva Balzer, Fily Sako, Eunhye Hwang.
20.30 Uhr „Der Flügel-Klang der kommenden Vögel“ mit Yoichi Usami, 
Emi Tishikura, Till Münkler

Veranstaltungsort
>> 15-23 Uhr
St. Matthäus-Kirche | Matthäikirchplatz | 10785 Berlin

U2, S1, S2, S25: Potsdamer Platz; Bus 200, M48, M85: Philharmonie

Kontakt: Gause | 030-28395283 | info@stiftung-stmatthaeus.de

www.stiftung-stmatthaeus.de
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Unitarische Kirche in Berlin

Die Unitarische Kirche in Berlin ist eine liberale, undogmatische, nichtchristliche 
Religionsgemeinschaft, die vor etwa 500 Jahren gegründet wurde.

Programm
19 Uhr Unitarier – verfolgte Freigeister, Vortrag und Aussprache
20.30 Uhr Das etwas andere Gebet bei den Unitariern, Vortrag und
Aussprache

Veranstaltungsort
>> 19-22.30 Uhr
Alex-Treff
Rosa-Luxemburg-Str. 18
10178 Berlin

S- und U-Bahn: Alexanderplatz; U-Bahn: Rosa-Luxemburg-Platz

Kontakt: Pfarrer Martin Schröder | 030-885 16 82 | schroeder-ukib@web.de
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„Wer sich mit anderen Religionen beschäftigt, 
lernt mehr auch über die eigene Religion.“

Pfarrer Martin Schröder (Unitarische Kirche in Berlin e.V.)
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Neukölln
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Die Neue Weltkirche des Christus

Wir: eine überkonfessionelle und esoterische Gemeinschaft; Ziel: alle Men-
schen zu einer spirituellen Weltbruderschaft zu vereinen. Unsere heilige Bestre-
bung: die Moralstandards dieser Welt zu erhöhen und alles in eins mit Christus 
zu sehen, um den Kreis der Wiedergeburt zu beenden. Einziges Anliegen der 
legendären Großen Weißen Bruderschaft, die wir demütig in diesem Zeitalter 
repräsentieren: diese Erde zu einem besseren Ort zu machen, um in Einheit, Har-
monie und Frieden zu leben, alle!

Programm
19 Uhr Vorstellung unserer spirituellen Bewegung
19.30 Uhr Vorstellung der einzelnen Themen unserer Vortragsreihe zur 
Darstellung unseres Glaubens
20 Uhr Fragestunde

Veranstaltungsort
>> 18.45-21 Uhr
Berlin Neukölln
Juliusstr. 52
12051 Berlin

U7: Grenzallee

Kontakt: Tison Kasanda | 0152-03298110 | tisonkaskay@yahoo.de
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Berlin Yun Hwa Dharma Sah

Unsere buddhistische Gemeinschaft folgt den Lehren Shakyamuni Buddhas, un-
ter der Anleitung von Ji Kwang Dae Poep Sa Nim. Ji Kwang Dae Poep Sa Nim lehrt 
einen reinen Buddhismus, der in direkter Linie zu Shakyamuni Buddha steht, 
und frei von spezifischen Ländertraditionen ist. World Social Buddhism betrach-
tet alle Menschen auf dieser Welt als eine Familie. Die Yun Hwa Meditationspra-
xis enthält fünf grundlegende Elemente, die wir im Rahmen der „Langen Nacht“ 
erklären und vorzeigen werden.

Programm
18-19 Uhr Chanting buddhistischer Sutren und Texte
19.30-20 Uhr Vortrag des Abtes Mio Sop JJN: „Meditation und Achtsam-
keit im Alltag“ (anschließend werden Fragen beantwortet)
21-22 Uhr Praktische Anleitung und Einführung in drei Arten der bud-
dhistischen Meditation
22.30-23.30 Uhr Einführung und Erklärung in die Yun Hwa Meditati-
onspraxis

Veranstaltungsort
17.30-23.45 Uhr
Berlin Yun Hwa Dharma Sah, Nansenstraße 21, 12047 Berlin

U-Bahn: Hermannplatz, Schönleinstraße

Kontakt: Mio Sop, berlin@yunhwasangha.org

www.buddhismus-in-berlin.de
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Yun Hwa Dharma Sah
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Bahá’í-Gemeinde Neukölln

Wir sind eine vielfältige und offene Weltreligion. Wie alle Bahá’í-Gemeinden 
weltweit setzen wir uns für die Einheit der Menschheit ein. In einer Zeit des Wan-
dels und der Unsicherheit stehen wir alle vor der Aufgabe, eine neue Sicht auf 
den Menschen zu finden und die Einheit in unserer Gesellschaft sichtbar zu ma-
chen. Diese Vision entfaltet sich in den Schriften Bahá’u’lláhs, des Stifters der 
Bahá’í-Religion.

Programm
Der positive Wandel in der Gesellschaft kann nur durch die Entdeckung 
des Potenzials und die Weiterentwicklung von Fähigkeiten erreicht wer-
den, um den unzähligen, vielfältigen Herausforderungen und Aufgaben 
begegnen zu können. Um Menschen zu ermöglichen, sich hierfür zu 
engagieren, hat die Bahá’í-Gemeinde ein Trainingsinstitut entwickelt. 
Durch die aus den Bahá’í-Schriften gewonnenen Einsichten werden ei-
gene Eigenschaften, Haltungen und praktische Fähigkeiten vertieft und 
trainiert. Dies unterstützt, sich zum Wohle seines Umfeldes einzubringen.
Um 18 und 20 Uhr startet jeweils die Andacht.

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
bei ‚BAHAI‘ klingeln
Sonnenallee 27
12047 Berlin

U7, U8, Bus 171, M41, M29, 194: Hermannplatz

Kontakt: S. Stuck | 0170-4970113 | berlin-neukoelln@bahai.de

                                   www.bahai.de
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Andacht der Bahá’í (in Privaträumen)
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DITIB Şehitlik –  
Türkisch-Islamische Gemeinde zu Neukölln e.V.

Die Şehitlik-Moschee wurde auf dem historischen Türkischen Friedhof am Colum-
biadamm im Bezirk Neukölln von der Türkisch-Islamischen Union der Anstalt für 
Religion (DITIB) auf dem Gelände eines Vorgängerbaues gleicher Nutzung errich-
tet. Ihren Namen übernahm die Moschee vom Türkischen Friedhof, der bereits im 
Jahre 1866 als Diplomatenfriedhof angelegt worden war. Die Moschee dient den 
Muslimen heute sowohl als eine Gebetsstätte als auch als Kulturzentrum.

Programm
1. Programm – 16 Uhr:
Moscheeführung mit einem Vortrag zum Islam
Koranrezitation mit deutscher Übersetzung
Zuschauen oder auch Mitmachen beim Ritualgebet
2. Programm – 20 Uhr:
Moscheeführung mit einem Vortrag zum Islam
Koranrezitation mit deutscher Übersetzung
Zuschauen oder auch Mitmachen beim Ritualgebet

Veranstaltungsort
>> 10-23 Uhr
Şehitlik-Moschee | Columbiadamm 128 | 10965 Berlin

Bus 104: Friedhöfe Columbiadamm

Kontakt: Yakup Ayar | 030-692 1118 | info@sehitlik.de

www.sehitlik-moschee.de

Besondere Hinwei se: Bitte beachten Sie unsere Kleiderordnung. Körperverhül-
lende Kleidungen sind erwünscht. Kopftuch jedoch ist keine 
Pflicht.
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Şehitlik-Moschee (Gebetsraum)
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Evangelische Brüdergemeine (Herrnhuter)

Die Herrnhuter Brüdergemeine ist eine alte evangelische Kirche, in der, von 
ihrem Beginn vor 600 Jahren an, die Gleichwertigkeit der Menschen vor Gott 
betont wurde. Alle Menschen sollen sich in einem offenen Miteinander ohne 
Rangordnung als Kinder Gottes, Schwestern und Brüder, erfahren. Der Kirchsaal 
ohne sakrale Einbauten weist mit seiner Transparenz auf den offenen und doch 
geschützten Raum hin, in dem Begegnung, Klärung und Versöhnung möglich 
werden.

Programm
„4 Nervous Speakers“ – Ortsbezogene Klanginstallation mit vier Klang-
quellen von Nadia Kaabi Linke
Die (Un-)Möglichkeit der Ruhe – Führung und Gespräch, Austausch im 
Kirchsaal, u. a. zu den Fragen: Warum fällt es uns so schwer zu warten? 
Welche Bedeutung hat Stille? Was hilft uns, still zu werden?

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Kirchsaal Evangelische Brüdergemeine
Kirchgasse 14
12043 Berlin

U7: Karl-Marx-Straße; Bus M41/171: Hertzbergplatz

Kontakt: Christoph Hartmann | 0176-78166721 | ch.hartmann@evbg-berlin.de

www.herrnhuter-in-berlin.de
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Herrnhuter Kirchsaal
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Neuköllner Begegnungsstätte e.V./Dar as-Salam Moschee

Die Neuköllner Begegnungsstätte e.V. ist ein Verein im Raum Berlin Neukölln, 
der sich das Ziel gesetzt hat, die Begegnung zwischen der Mehrheitsgesell-
schaft und der muslimischen Minderheit zu fördern und zu festigen. Die NBS 
bietet sowohl interreligiöse und interkulturelle Aktivitäten als auch Bildungs- 
und Aufklärungsangebote. Sie setzt sich für das friedvolle Miteinander zwischen 
Religionen, Kulturen sowie Weltanschauungen ein.

Programm
„Mensch, Natur und Schöpfung“
ökologische Krise = eine spirituelle Krise?
Wir laden Sie ein, mit uns über DIE Themen unserer Zeit aus religiöser 
Perspektive zu sprechen: Umweltschutz und Nachhaltigkeit!
Impulsvorträge, Diskussionsrunden und Informationsstände werden 
 Ihren Wissensdurst etwas stillen und zum Weiterdenken anregen.
Wir heißen Sie herzlich willkommen, in die Kultur des Islams einzutau-
chen und im Anschluss zwanglose Gespräche bei leckeren Snacks zu 
genießen.

Veranstaltungsort
>> 19-22 Uhr
Neuköllner Begegnungsstätte e.V./Dar as-Salam Moschee
Flughafenstr. 43 | 12053 Berlin

U8: Boddinstr.; Bus 104: Fontanestraße/Flughafenstraße

Kontakt: Aeisha Malik-Arendholdt | events@nbs-ev.de

www.nbs-ev.de

                            Besondere Hinweise: Bitte bringen Sie warme Socken und 
viel Neugierde mit.
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Sri Ganesha Hindu Tempel

Die Tempelanlage in der Hasenheide ist als eine repräsentative Anlage geplant, 
die sich in den umgebenden Park harmonisch einfügt. Der Tempel soll nicht 
nur ein Ort für die Gläubigen sein, sondern auch Interessierten offenstehen. Er 
wird ein Zentrum für interkulturelle und interreligiöse Begegnungen mit einem 
Einzugsgebiet weit über Berlin hinaus werden, in enger Zusammenarbeit mit 
Vertretern anderer Religionen, Vereinen, Organisationen und staatlichen Ein-
richtungen.

Programm
Pooja Andacht

Veranstaltungsort
>> 17-21 Uhr
Hasenheide 106
10967 Berlin

U7 /U8: Hermannplatz

Kontakt: Herr Krishnamurthy | 0151-19311085 | murthy@t-online.de

www.hindutempelberlin.de

Besondere Hinweise: Kein Alkohol auf dem Tempelgelände!
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Sri Mayurapathy Murugan Tempel Berlin,  
Berlin Hindu Mahasabhai e.V.

Der Sri Mayurapathy Murugan Tempel wurde im Jahre 1991 in Kreuzberg errich-
tet. An seinem jetzigen Standort besteht der Tempel seit September 2013. Hier 
finden verschiedene hinduistische Gottesdienste und Feste statt. Jährlich feiern 
wir das große 25-tägige Jahresfest. Jeweils am 24. Tag findet der Wagenumzug 
statt. Regelmäßig freuen wir uns über den Besuch von Menschen verschiedener 
Religionen (u. a. auch Schulklassen), denen wir den Hinduismus gerne näher-
bringen.

Programm
18 Uhr Gottesdienst----18.30 Uhr Führung----19 Uhr Führung
19.30 Uhr indische Tänze----20 Uhr Führung----20.30 Uhr Führung
kleiner Imbiss

Veranstaltungsort
>> 18-21 Uhr
Sri Mayurapathy Murugan Tempel
Blaschkoallee 48
12359 Berlin

U7, Bus 170: Blaschkoallee

Kontakt: Nadarajah Thiagarajah | 0171-5267307 | niva.rajah@t-online.de

www.mayurapathy-murugan-berlin.com

Bitte an diesem Tag nur vegetarisch essen, keine nicht-veg. Nahrungsmittel 
mitbringen; nicht während der Menstruationszeit besuchen.
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Sri Mayurapathy Murugan Tempel
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Werkstatt Religionen und Weltanschauungen

In der Werkstatt Religionen und Weltanschauungen trifft sich jeden Monat ein 
Kreis von Engagierten aus vielen verschiedenen Berliner Religions- und Welt-
anschauungsgemeinschaften, um im persönlich-biografischen Gespräch an ei-
nem Thema zu arbeiten; in diesem Jahr haben wir uns für das Thema „Natur“ 
entschieden.
Die Unterschiedlichkeit der Berichte sowie das verstehende Zuhören und Nach-
fragen der Beteiligten bilden auch die Grundlage für unsere alljährlich stattfin-
dende öffentliche Tagung.

Programm
Nach einer Kurzvorstellung der Werkstatt Religionen und Weltanschau-
ungen werden wir unsere Maximen für den biografischen Austausch 
erläutern. Danach sind die Anwesenden eingeladen, sich gemeinsam 
mit Mitgliedern der Werkstatt zu einer interreligiösen biografischen Ge-
sprächsrunde zusammenzufinden. Ausklang bei kleinen Erfrischungen; 
bei schönem Wetter im Garten der Werkstatt der Kulturen.
Dauer: ca. 45 Minuten, nach einer Stunde wird das Programm wieder-
holt.

Veranstaltungsort
>> 16-18 Uhr
Werkstatt der Kulturen, Raum 4 | Wissmannstraße 32 | 12049 Berlin

U Bahn: Hermannplatz; Bus M 29, 171, 194

Kontakt: Gisela Kranz | 0151-100 31 878 | wrw-berlin@gmx.net

www.wrw-berlin.de
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Zentrum für Religion, Mensch und Gesellschaft e.V.

Das Zentrum für Religion, Mensch und Gesellschaft e.V. ist ein im sozialen und 
kulturellen Bereich sowie in der Jugendarbeit tätiger, gemeinnütziger, musli-
misch geprägter Verein. Wir verstehen den Islam als eine Religion des Friedens 
für alle Menschen – ohne Unterschied des Glaubens. Daher ist jeder in unserem 
Zentrum herzlich willkommen, unabhängig seiner Nationalität oder Religions-
zugehörigkeit.

Programm
19.45 Uhr Einlass und Begrüßung
20 Uhr Quranrezitation
20.10 Uhr Vortrag: Muslime im Umweltschutz
20.50 Uhr Workshop: Ideensammlung für ein „grünes Gebetshaus“
21.15 Uhr Kaffee und Kuchen
21.45 Uhr Abendgebet zum Zuschauen oder Mitmachen
22 Uhr Abschluss

Veranstaltungsort
>> 19.45-22 Uhr
Zentrum für Religion, Mensch und Gesellschaft e.V.
Finowstr. 27
12045 Berlin

U7: Rathaus Neukölln; Bus 104, M27, 166: Erkstraße

Kontakt: Manuel | pr@zentrum-rmg.de

www.zentrum-rmg.de
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Pankow
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Ahmadiyya Muslim Jamaat KdöR

Die Ahmadiyya Gemeinschaft sind Muslime, die an den Verheißenen Messias 
und Imam Mahdi, Hadhrat Mirza Ghulam Ahmad Qadiani (as) glauben.
1889 in Indien gegründet, stellt sie mit ihren vielen zehn Millionen Mitgliedern 
weltweit die größte Gemeinschaft unter den organisierten Muslimen dar. In den 
einzelnen islamischen Staaten ist sie dennoch eine Minderheit.
Durch Spenden ihrer Mitglieder finanziert, ist sie die am schnellsten wachsende 
islamische Reformbewegung unserer Zeit.

Programm
Durchgehend: Gesprächsrunde rund um Islam, Muslime, Politik und 
Gesellschaft----Durchgehend: Individuelle Moscheeführungen (oder in 
kleinen Gruppen) mit Gesprächen über Muslim-Sein, muslimisches Le-
ben etc.----17 Uhr Nachmittagsgebet „Assr“ (Besucher haben die Mög-
lichkeit, dabei zu sein)
Vorträge mit anschließender offener Diskussion:
18 Uhr Vortrag – Die spirituelle Botschaft des Islam
20 Uhr Vortrag – Moscheen und Moscheebau in Deutschland
21 Uhr Abendgebet „Maghrib“ (Besucher haben die Möglichkeit, dabei 
zu sein)
Für Tee & Kaffee und Snacks ist gesorgt.

Veranstaltungsort
>> 17-22.15 Uhr
Khadija Moschee | Tiniusstr.7 | 13089 Berlin

S-Bahn: Pankow-Heinersdorf; Bus X54, 151: Prenzlauer Promenade, Granitzstraße

Kontakt: Hadi Ahmad | 0176-5690 7662 | kontakt@khadija-moschee.de

                 www.khadija-moschee.de, www.ahmadiyya.de
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Christliche Wissenschaft in Prenzlauer Berg

Wir sind eine Gruppe engagierter Menschen, die das System einer geistigen 
Heilmethode im Alltag anwendet. 1866 erkannte Mary Baker Eddy hinter Heilung 
und Umwandlung in der Bibel ein PRINZIP und schrieb ihr Buch „Wissenschaft 
und Gesundheit“. Die Bibel als Quelle der Weisheit bildet die Grundlage zu 
 Eddys Werk, das für alle Menschen – egal welcher Herkunft, Religion, Hautfarbe 
und Geschlecht – als Praxisbuch zur Verfügung steht. Gott als allumfassende 
LIEBE wird zum zentralen Thema des Lebens.

Programm
18.30 Uhr „Jedes Lied ist ein Gebet“ – Lieder der Christlichen Wissen-
schaft und was sie uns bedeuten. Zum Mitsingen
20 Uhr Gedankenaustausch zum Thema „Lebendiges Wasser“. Der All-
tag als Praxisfeld – Mitglieder erzählen
22 Uhr „Singen – auch in der Nacht!“ wirkend, heilend, erfrischend. Zwi-
schendurch und rundherum erzählen wir gerne über unser Gemeindele-
ben. Wir bieten einen Rundgang an. Kinder sind sehr willkommen! Und 
stärken Sie sich am Büfett!

Veranstaltungsort
>> 18-24 Uhr
Gemeindezentrum Christliche Wissenschaft
Paul-Robeson Str. 45
10439 Berlin

U+S-Bahn: Schönhauser Allee; M13: Schönhauser Allee/Bornholmer Straße

Kontakt: Ulrike Nickels | 0163-77 66 237 | julnick87@gmail.com

                                             www.christlichwissenschaftlichepraxis.de
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Hare-Krishna-Tempel ISKCON Berlin e.V.

Unsere Gemeinde dreht sich um den Jagannatha-Tempel – einen Ort der Zusam-
menkunft, um Gott in Form von Jagannatha bzw. Krishna zu verehren und Bezie-
hungen auf Grundlage von Liebe und Hingabe zu Gott (Bhakti) zu pflegen. Wir 
feiern dort nicht nur Feste, sondern laden jeden Interessenten zu Gesprächen 
über Glauben und spirituelle Praxis ein. Ganz im Sinne unserer Gaudiya-Vaish-
nava-Tradition gehören zu all unseren Veranstaltungen Live-Musik und Kanon-
Gesang überlieferter Mantras und Lieder.

Programm
Bei der Langen Nacht der Religionen stehen Musik und Gesang im Mit-
telpunkt unseres Programms, das nicht nur zum Zuhören, sondern auch 
zum Mitsingen und -tanzen einlädt. Wir geben im Laufe des Abends auch 
in regelmäßigen Abständen leicht verständliche Einblicke in die Philo-
sophie des Bhakti-Yoga in Form von kurzen Vorträgen. Darüber hinaus 
bieten wir den Besuchern leckere vegetarische und vegane Snacks. Der 
Eintritt ist kostenlos, Spenden sind willkommen.

Veranstaltungsort
>> 17-21 Uhr
Jagannatha Tempel Berlin (ISKCON Berlin e.V.)
Berliner Allee 209
13088 Berlin

Tram 12, M4; Bus 12, 156, 255, 259, N50: Berliner Allee/Rennbahnstraße; M4, 
M13: Berliner Allee/Indira-Gandhi-Straße 

Kontakt: Lekhasravanti Devi Dasi, Lekhasravanti.kks@gmail.com

                                www.tempelberlin.de
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Jagannatha Tempel Berlin (ISKCON Berlin e.V.)
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The Limelight Collective

Das Limelight Collective verbindet hochwertige darstellende Kunst und christ-
liche Spiritualität, um das individuelle Leben und die Gemeinschaft zu berei-
chern. Wir bieten Community-Programme im Bereich der darstellenden Künste 
sowie Seelsorge und Weiterbildung für Künstler an.

Programm
Entdecke und erlebe konkrete und lebensnahe Spiritualität durch künst-
lerische Auseinandersetzung mit heiligen Texten.
Discover and experience concrete and down-to-earth spirituality through 
artistic exploration of sacred texts.

Veranstaltungsort
>> 19.30-23.30 Uhr
The Limelight Collective
Kastanienallee 71
10435 Berlin

M1, 12: Zionskirchplatz, Schwedter Straße; U2: Senefelder Platz, Eberswalder 
Straße; U8: Rosenthaler Platz

Kontakt: Shaw Coleman | 0163-868 7689 | limelight@heilsarmee.de

www.limelightcollective.de
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Prenzlauer Berg

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Sie wird von Aposteln geleitet und versteht sich als Teil der Kirche Christi. 
Grundlage ihrer Lehre ist die Bibel. Zentrum des Glaubens ist die Wiederkunft 
Jesu, die in die ewige Gemeinschaft mit Gott führt. Die Gemeinde gehört zur 
Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Sie ist eine lebendige, engagierte Gemein-
schaft aller Altersgruppen. Gottesdienst und Seelsorge bilden den Schwerpunkt 
kirchlicher Arbeit.

Programm
Kirchenführung, Orgelmusik, Chorvorträge, Instrumentales aber auch 
Stille.
20 Uhr Andacht „Wasser des Lebens“

Veranstaltungsort
>> 19-23 Uhr
Neuapostolische Kirche Berlin-Prenzlauer Berg
Dunckerstr. 31
10439 Berlin

Tram M2, S8, S41, S42, S9: Prenzlauer Allee; Tram 12, M13: Prenzlauer Allee/
Ostseestraße; U2: Schönhauser Allee; Bus 156: Erich-Weinert-Str.

Kontakt:  M. Melchior (Gemeindevorsteher) / J. Lange (Öffentlichkeitsarbeit) 
030-44687721 | info@nak-prenzlauerberg.de

www.prenzlauerberg.nak-bbrb.de |  www.nak-bbrb.de | www.nak.org
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Neuapostolische Kirche Prenzlauer Berg
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Reinickendorf
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Hindu-Gemeinde e.V. – Radha Govinda Tempel

Unsere Gemeinde widmet sich dem Herzen des Hinduismus: der Vermittlung des 
Bhakti-Yoga. Bhakti-Yoga, die liebevolle Hingabe an Gott, ist ein „way of life“. 
Das beinhaltet Meditation, Musik, bildende Kunst, vegetarisches Ernährung 
aber auch die Achtung und den Respekt vor den spirituellen Wegen der anderen 
Menschen.
Auf unserem Grundstück befinden sich ein Tempel und zwei Ashrams, in denen 
ein Leben nach diesen Werten im Vordergrund steht.

Programm
Wir bieten unseren Besuchern:
Bhajan-Musik; Mantra-Meditation; Altarzeremonie; vegetarische Snacks,
Gespräche; spirituelle Kunst; Bücher, CD’s

Veranstaltungsort
>> 18-21 Uhr
Hindu-Tempel in Berlin/Reinickendorf
Kopenhagener Str. 34
13407 Berlin

S1, S85: Wilhelmsruh; U8, Bus 122: Residenzstraße

Kontakt: Prema Kishora | 0176-78664763 | prema_kisora@yahoo.de

www.hindu-gemeinde.de
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LECTORIUM ROSICRUCIANUM – Internationale Schule  
des Goldenen Rosenkreuzes

Das Lectorium Rosicrucianum ist eine gnostische Geistesschule. Ziel ist die 
Verwirklichung des urchristlichen Einweihungsweges der Transfiguration. Zum 
Lectorium Rosicrucianum gehören Menschen, die eine Sehnsucht nach geistiger 
Lebenserneuerung in sich tragen. Als Rosenkreuzer gehen sie einen praktischen 
spirituellen Weg, der ihrem Leben den lange gesuchten Sinn gibt. Ausgangs-
punkt für den Weg ist der göttliche Urkern im Menschen – das, was die Rosen-
kreuzer die „Rose des Herzens“ nennen.

Programm
18.30 Uhr Musikalische Einstimmung
19 Uhr „Das Wasser des Lebens“ – Vortrag mit Gespräch
21 Uhr Tempeldienst
22 Uhr Musikalischer Ausklang
Während der Veranstaltung ist es möglich, den Tempel für eine Zeit der 
Einkehr und Stille zu besuchen. Es besteht jederzeit die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und über spirituelle Themen ins Gespräch zu kommen.

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
LECTORIUM ROSICRUCIANUM – Internationale Schule des Goldenen Rosenkreu-
zes/Zentrum Berlin | Antonienstraße 23 | 13403 Berlin

U6: Scharnweberstraße; Bus 125: Eichborndamm/Antonienstr.

Kontakt: Bärbel Engelmann | 0176-49155042 | engelmann@rosenkreuz.de

www.rosenkreuz.de
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Medine Moschee Berlin

Der Bau unserer Moschee wurde vor Kurzem abgeschlossen und seitdem ist sie 
ein Ort der Zusammenkünfte für die junge Gemeinde, deren Mitglieder aus ver-
schiedenen Herkünften besteht. Die Jugendlichen organisieren viele Aktivitäten 
und engagieren sich in der Nachbarschaft. Der Imam hält seine Vorträge in drei 
Sprachen (deutsch, arabisch, türkisch). Die Medine Moschee Berlin bietet für 
jede/n Besucher/in einen interessanten und herzlichen Aufenthalt.

Programm
Wir erzählen Ihnen die Geschichte einer standhaften und mutigen Frau, 
die mit ihrem Säugling mitten in der Wüste ausgesetzt wird. Ihr Glaube 
an Allah lässt sie keinen Moment an ihrer Rettung zweifeln. Wird sie ver-
dursten oder überleben?
Für Kinder von 12-16 Jahren haben wir eine „Schnitzeljagd“ vorbereitet. 
Gemeinsam finden wir einen Schatz, der auf dem Moscheegelände ver-
steckt ist. Für alle Besucher/innen sind Snacks und Getränke vorbereitet.
17.30-19 Uhr Schnitzeljagd
19-20 Uhr Ausgesetzt in der Wüste – Wasser als Rettung und Segen
ab 20 Uhr Moscheeführung und Gespräch

Veranstaltungsort
>> 17-21.30 Uhr
Medine Moschee Berlin | Finsterwalder Str. 4 | 13435 Berlin

S+U-Bahn: Wittenau

Kontakt: Sefine Kilinc | 0157-85536403 | sefine.kilinc@gmail.com

www.facebook.com/MedineCamii/

                         Besondere Hinweise: Wir bitten zu beachten, dass Schuhe  
beim Eintritt in die Moschee ausgezogen werden müssen.
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Quelle des Mitgefühls

Buddhistisches Meditationshaus in der Tradition von Thich Nhat Hanh

Programm
18 Uhr Chi Gong
19 Uhr geleitete Sitz- und Gehmeditation

Veranstaltungsort
>> 18-20 Uhr
Quelle des Mitgefühls – Buddhistisches Übungszentrum
Heidenheimerstr. 27
13467 Berlin

S1: Hermsdorf

Kontakt: Norbert Pietsch | norbertpietsch@web.de

www.quelle-des-mitgefuehls.de
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„Die Aufklärung durch persönliche 
Begegnung und Dialog 

ist die beste Medizin gegen Vorurteile!“

Ranjit P. Kaur (Sikh Gemeinde Berlin)
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Sikh Gemeinde, Gurdwara Sri Guru Singh Sabha Berlin e.V.

Der Gurdwara, wörtlich: „Tor zum Guru“, ist die Gebetsstätte der Sikhs. Darüber 
hinaus ist der Gurdwara zumeist auch ein sozialer Treffpunkt für die Gläubigen. 
Sikhs glauben an einen Gott – er ist derselbe für alle und jeden, unabhängig von 
Kaste, Herkunft, Farbe oder Geschlecht. Ein Sikh, übersetzt „Schüler“, sollte ein 
bürgerliches Leben durch ehrliche Arbeit führen und sich dem sozialen Wohler-
gehen der gesamten Schöpfung widmen. In jedem Gurdwara befindet sich ein 
Exemplar des heiligen Buchs der Sikh, Sri Guru Granth Sahib.

Programm
19-19.30 Uhr: Abendlicher Gottesdienst
ab 20 Uhr: Gesang der Hymnen aus dem heiligen Buch „Guru Granth Sa-
hib“, das Jahresthema „Wasser des Lebens“, Info-Stand, Gesprächsfo-
rum, Sikh-Lehre, Sikh-Prinzipien, Sikh-Gebet, Sikh-Gottesdienst; Turban 
binden; gemeinsames Essen (Langar)

Veranstaltungsort
>> 18.30-22.30 Uhr
Gurdwara Sri Guru Singh Sabha, Berlin, Sikh-Tempel | Kögelstr. 6 | 13403 Berlin

U6: Kurt-Schumacher-Platz; Bus M21: Auguste-Viktoria-Allee

Kontakt:  Frau Ranjit Paul Kaur | 0151-20006608 | ranjitpkaur@gmail.com 
Herr Amarjeet Singh | 030-4045252

www.gurdwaraberlin.de

Besondere  Hinweise: Die Gebetshalle betritt man mit einer Kopfbedeckung, 
wenn möglich bitte ein Tuch bzw. Schal mitbringen. Vor dem Be-
treten des Gebetsraumes bitte Schuhe ausziehen. Bringen Sie bitte 
in keinem Fall Tabak, Alkohol u. ä. mit in unsere Räumlichkeiten.
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Gurdwara Sri Guru Singh Sabha, Berlin, Sikh-Tempel



116

Spandau
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Linh Thuu Pagode –  
Buddhistische Vietnamesische Gemeinde in Berlin e.V.

Die Pagode Linh Thuu betreut seit Jahren die vietnamesische buddhistische Ge-
meinde in Berlin. Dabei legt die Äbtissin besonders Wert auf die Pflege des viet-
namesischen Buddhismus, Erziehung der vietnamesischen Jugendlichen nach 
buddhistischer Philosophie und Wahrung der vietnamesischen Kulturwerte. Sie 
unterstützt auch Hilfsbedürftige in Vietnam wie Waisenkinder, ältere Menschen 
und Behinderte.

Programm
18-20 Uhr Einführung, Rundgang durch das Pagodengelände, Besichti-
gung der Ausstellung buddhistischer Devotionalien und Ritual-Instru-
mente, Gruppenfotos
19-19.45 Uhr Kleine Gebetszeremonie
20-20.30 Uhr Kleine Snack-Pause (Kuchen, Kaffee, Tee) Achtsamkeits-
übung als wichtiger Bestandteil der Praxis:
19.15-20 Uhr Kleine Übung beim Teetrinken
20.15-20.45 Uhr Sitzmeditation
20.45-21 Uhr Danksagung, Feedback, Anregungen

Veranstaltungsort
>> 18-21 Uhr
Linh Thuu Pagode – Buddhistische Vietnamesische Gemeinde in Berlin e.V.
Heidereuterstr. 30 | 13597 Berlin

S5: Stresow; M45: An den Freiheitswiesen/Pichelswerder Straße (nahe IKEA)

Kontakt: Fr. Nguyen | 030-36711287 | 0176-95508076 | joananguyen@gmx.net

                                       www.linhthuu.de
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Linh Thuu Pagode
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Miao Fa Zentrum für Meditation und Chan-Buddhismus

Das Miao Fa Zentrum für Meditation und Chan-Buddhismus steht in der Tradi-
tion des chinesischen Chan-Buddhismus. Es wird geleitet von der deutschen 
buddhistischen Nonne Shifu Simplicity. Das Zentrum bietet kostenlose Kurse in 
Meditation und Buddhismus sowie Retreats, Gehmeditation, Monk Chats (Frage 
und Antwort über Buddhismus) und andere Aktivitäten an. Es steht allen jeder-
zeit offen.

Programm
18-22 Uhr Kennenlernen bei Tee und Snacks
19.30 Uhr Einführung in die Sitzmeditation
20 Uhr Vortrag zum Thema „Wasser des Lebens“

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Miao Fa Zentrum
Streitstraße 23
13587 Berlin

S+U-Bahn: Rathaus Spandau, dann Bus 136, 236 bis Rauchstraße  
oder Bus 139 bis Rauchstraße/Goltzstraße

Kontakt: Shifu Simplicity | 030-74074628 | info@miao-fa.de

www.miao-fa.de
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Miao Fa Zentrum für Meditation und Chan-Buddhismus (Meditationsraum)
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„Der Frieden des Einzelnen hängt ab von dem Frieden 
der Gemeinschaft. Darum ist der Dialog so wichtig.“

Petra-Beate Schildbach (Sufi-Bewegung)
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Steglitz-Zehlendorf
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Bahá’í-Gemeinde Steglitz-Zehlendorf

Die Bahá’í-Gemeinde in Steglitz-Zehlendorf ist eine von neun Bahá’í-Gemein-
den in Berlin. Seit über einhundert Jahren leben Bahá’í in dieser Stadt, und wie 
überall auf der Welt streben die Anhänger Bahá’u’lláhs und ihre Freunde auch in 
Berlin danach, zum Wohlergehen ihrer Gemeinschaften und zum Fortschritt der 
Gesellschaft beizutragen. Mit ihrer werteorientierten Kinder- und Jugendarbeit, 
offenen Gebetsversammlungen und Studienkreisen arbeiten sie im Dialog mit 
anderen an einem neuen Miteinander. 

Programm
Das Motto der diesjährigen Langen Nacht der Religionen „Wasser des 
Lebens“ nimmt die Bahá’í-Gemeinde im Berliner Südwesten in diesem 
Jahr wörtlich. Rund um das Gewässer im Fischtalpark zwischen Riemeis-
terstraße und Onkel-Tom-Straße laden die Bahá’í zu einer Müllsammel-
aktion ein. Im Anschluss gibt es ein Picknick mit interreligiöser Andacht, 
die Vorstellung anderer sozialer Aktivitäten der Bahá’í-Gemeinde und 
Bastel- und Spielangebote für die ganze Familie. Bei schlechtem Wetter 
nutzen wir die Schutzhütte im Park.

Veranstaltungsort
>> 15-18 Uhr
Fischtalpark Zehlendorf
Fischtalpark zwischen Riemeisterstraße und Onkel-Tom-Straße
14169 Berlin

Bus 118: Am Fischtal

Kontakt: Peter Amsler | 0151-75011961 | berlin-steglitz-zehlendorf@bahai.de

                                           http://berlin.bahai.de
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„Die Lange Nacht der Religionen 
bietet eine wunderbare Gelegenheit 

des Austausches und des Kennenlernens.“

Christiane Uekermann (tibetisch-buddhistisch)
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Buddhistische Gesellschaft Berlin e.V.

Die Buddhistische Gesellschaft Berlin, 1951 durch den Zusammenschluss ver-
schiedener buddhistischer Gruppen gegründet, möchte die Gesamtheit und die 
Vielfalt der buddhistischen Traditionen an alle Interessierten vermitteln und in 
praktischen Übungen vertiefen. Seit 2003 wird ein vom Berliner Senat geneh-
migter buddhistischer Religionsunterricht an öffentlichen Schulen durchgeführt.

Programm
Jeweils zur vollen Stunde: Einführung in die buddhistische Lehre und 
die verschiedenen Traditionen mit anschließender Diskussion und, falls 
gewünscht, mit einer Einführung in die Meditation.

Veranstaltungsort
>> 18-22 Uhr
Buddhistische Gesellschaft Berlin
Wulffstr. 6
12165 Berlin

S-/U-Bahn: Rathaus Steglitz; Bus188, M48, 283: Schlosspark-Theater

Kontakt: Dr. Rainer Noack  Vorsitzender | 030-7928550 | budd.ges@gmx.de

www.bgb.berlin

Besondere Hinweise: Bitte bei Eintritt Schuhe ausziehen.
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Christliche Wissenschaft in Lichterfelde-West

Die Christliche Wissenschaft fußt auf dem Ur-Christentum, auf den Lehren und 
dem Wirken Christi Jesu, unserem großen Meister, wie wir sie im Neuen Tes-
tament der Bibel finden. In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts entdeckte 
Mary Baker Eddy bei ihrem intensiven Bibelstudium die ewigen Gesetze Gottes 
wieder, um andere Menschen zu heilen – genau wie es Jesus tat. In ihrem Werk 
„Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ legte sie die 
Gesetze der göttlichen Liebe dar. Sie unterrichtete viele Menschen im geistigen 
Heilen. Praktiker der Christlichen Wissenschaft sind dafür ausgebildet, anderen 
Menschen durch Gebet bei der Lösung physischer Probleme und anderer Art 
beizustehen. In Berlin gibt es 4 Kirchen der Christlichen Wissenschaft.

Programm
18-19 Uhr: Vortrag von Heike Arneth, CSB (München):
„Wunder – neu definiert. Göttliches im Alltag erleben“
Im Anschluss an den Vortrag ist Gelegenheit für Fragen und Gespräche

Veranstaltungsort
>> ab 18 Uhr
Christliche Wissenschaft in Lichterfelde-West
Baseler Str. 12
12205 Berlin

S-Bahn: Lichterfelde-West; Bus M11, X11, 188, M 48, 101

Anni Ulich | AnniUlich@aol.com
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„Bei der Langen Nacht der Religionen 
gibt es die Möglichkeit zur Herzensbildung, 

ja sogar Freundschaften zu finden! 
Wirklich!“

Anni Ulich (Christliche Wissenschaft in Lichterfelde)
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Tempelhof-Schöneberg
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Happy Science Deutschland e.V.

Alle wirklich wichtigen Dinge im Leben wie Liebe, Weisheit und Hoffnung sind 
unsichtbar. Lernen Sie spirituell zu sehen. Happy Science ist eine spirituelle Be-
wegung, die von Ryuho Okawa in Japan gegründet wurde. Mitglieder in über 
100 Ländern lernen seine Lehren über universelle Wahrheiten und praktizieren 
Liebe, Weisheit, Selbstreflexion und Fortschritt auf der Grundlage einer spiritu-
ellen Lebensauffassung. Bei Happy Science sind alle Religionen und Menschen 
willkommen.

Programm
spirituelle Filme, spirituelle Anime-Filme, Meditation, Gebete, Vorstel-
lung spiritueller Bücher, spirituelle Dharma-Gespräche, Einweihungsze-
remonie, Video-Vorträge von Meister Ryuho Okawa

Veranstaltungsort
>> 11-21 Uhr
Happy Science Deutschland e.V.
Rheinstraße 63
12159 Berlin

S1: Friedenau; U9: Friedrich-Wilhelm-Platz; M48, M85: Breslauer Platz

Kontakt: Reiko Saito | 030-78957477 | kontakt@happy-science.de

www.happy-science.de



130

In eigener Sache: Lange Nacht der Religionen

Die Lange Nacht der Religionen in Berlin findet in diesem Jahr bereits zum ach-
ten Mal statt und wird mit ihrem vielfältigen Programm wieder hunderte inter-
essierte Bürger* und Touristen* in die Nacht hinausziehen. Die Idee geht zurück 
auf das Jahr 2012 und auf die Initiative „Dialog der Religionen“ des Berliner Se-
nats. Seitdem gehört sie zum festen Bestandteil des Berliner kulturellen Lebens. 
Neben ähnlichen Programmnächten in Bern, Münster und Fürth hat das Berliner 
Vorbild zahlreiche weitere Initiativen inspiriert, sowohl im deutschsprachigen 
Raum (Hannover, Hamburg, Dortmund) als auch in Spanien (Barcelona, Sara-
gossa). Organisiert wird die Lange Nacht der Religionen Berlins im Rahmen des 
Berliner Forums der Religionen durch einen multireligiös besetzten Initiativkreis. 

Wie in jedem Jahr beteiligen sich auch in diesem Jahr rund einhundert religiöse 
Gemeinschaften und interreligiöse Initiativen Berlins. In dieser Nacht der offe-
nen Türen können Sie sich über die jeweiligen religiösen Praktiken und Glau-
bensgrundlagen ebenso informieren wie über soziales Engagement, über Betei-
ligungen am interreligiösen Dialog oder über die Gestaltung des Miteinanders 
in den Berliner Kiezen. Seien Sie dabei, wenn zu Führungen und Vorträgen, zu 
Meditation, Ritual und Andacht wie zu Ausstellungen, Performances, Installatio-
nen, Filmvorführungen, Tänzen und Musik eingeladen wird.

Finanziert wird die Lange Nacht der Religionen hauptsächlich aus Spenden, die 
steuerlich absetzbar sind. Gern nimmt sie der Trägerverein „Lange Nacht der 
Religionen e.V.“ an. Daneben unterstützt der Berliner Senat unsere Arbeit regel-
mäßig und großzügig, wofür wir uns sehr herzlich bedanken. 

Alexandra Stellmacher | 030-510 577 83 | post@nachtderreligionen.de

www.nachtderreligionen.de

              LangeNachtDerReligionenBerlin

              Lndrberlin
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Berliner Forum der Religionen

Das Berliner Forum der Religionen ist der Zusammenschluss von mehr als 100 
Menschen aus verschiedenen Religionsgemeinschaften, spirituellen Bewegun-
gen und interreligiösen Initiativen. Es versteht sich als Gesprächsplattform für 
den Dialog der Religionen untereinander und den Dialog der Religionen mit der 
Zivilgesellschaft. Koordiniert wird das Berliner Forum der Religionen von einem 
interreligiös besetzten Koordinierungskreis.

Einmal im Jahr kommt das Berliner Forum der Religionen zu einer Konferenz zu-
sammen. Zwischen den Konferenzen kann man sich in Arbeitsgemeinschaften 
und Initiativkreisen engagieren, z. B. dem Dialog der Religionen für Kinder und 
Jugendliche, dem Interreligiösen Frauenforum oder der Langen Nacht der Reli-
gionen in Berlin.

Berliner Forum der Religionen – Geschäftsstelle
Dr. Michael Bäumer
Hinter der Katholischen Kirche 3
10117 Berlin

Dr. Michael Bäumer | 030-510 577 83 | info@berliner-forum-religionen.de

https://www.berliner-forum-religionen.de
https://www.facebook.com/berliner.forum.religionen.de/
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Freunde und Mitglieder des Berliner Forums der Religionen e.V.
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Einladung

Faiths In Tune – 4. Berliner Festival der Religionen 

22. September 2019 in der ufaFabrik Berlin

Das Musik-Festival Faiths In Tune (Glauben im Einklang) wird einen ganzen Tag 
lang Musik und Tänze diverser Religionen auf einer Bühne zusammenbringen, 
um die religiöse und kulturelle Vielfalt Berlins zu feiern und über Musik als uni-
verselles Medium den interreligiösen Dialog und Respekt in Berlin zu fördern. 
Mehr Informationen dazu finden Sie auf der Internetseite:
www.festival-der-religionen.de
www.faithsintune.org
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Jetzt schon vormerken:
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➠ Berlin



140

Wenn es Ihnen gefallen hat und Sie die „Lange 

Nacht der Religionen“ für wichtig halten, dann 

unterstützen Sie uns bitte!

Lange Nacht der Religionen in Berlin e.V.

GLS Gemeinschaftsbank e.G.

IBAN DE07 4306 0967 1145 7612 00

BIC GENODEM1GLS


